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Wünidiien die Buren den Frieden?
Der bekannte Burenführer H . I . P o u t s m a schreibt

im Amsterdamer „Handelsblaad " : Die Buren sind sehr
merkwürdige Leute . „Ons kom daarom klaar ", ist einer ihrer
Lieblingsausdrücke , welche sie charakterisirt . Wie schwer es
der Bur auch häufig hatte und noch hat , wie furchtbar schwer
es ihm während des jetzt vorläufig beendigten Krieges ge¬
macht wurde , der Refrain aller seiner Gespräche hierüber
blieb stets : „O , ja ! maar laat ons maar staan , ons kom daa¬
rom klaar ." Welche Mittel die englische Uebermacht auch im¬
mer anwenden mochte, um die Republik total von der Außen¬
welt abzuschließen, wir im Felde waren doch ziemlich gut über
das unterrichtet , was sich in Europa und anderswo zutrug.
So vernahmen wir denn auch bald , daß die holländische Re¬
gierung um ein Freigeleit für die Deputation ersucht hatte.
Wir vertieften uns nun in Vermuthungen , welche Gründe
die holländische Regierung dazu veranlaßt haben könnte.
Daß die englische Regierung dies Gesuch abschlägig beant¬
worten würde , davon waren wir überzeugt . Als wir später
die wirklichen Gründe vernahmen und hörten , daß Holland
unsere Sache für verloren hielt , brachte dies den standhaften
Kämpfern einen gewalfigen Stoß bei. Wir haben niemals
an einen guten Ablauf gezweiselt , wenn wir nur ausyrelten
und glaubten , daß Holland mit uns Arm in Arm ginge , im
Glauben an einen guten Ablauf . Einige sagten : „Vielleicht
ist es ein politischer Schachzug von Holland , um auf diese
Weise der Deputation durch zu helfen . Ist dies jedoch nicht
der Fall , dann wäre es besser gewesen , wenn Holland sich still
verhalten hätte , denn weder unsere Delegirten , welche schon
so lange in Europa verweilen , noch die holländischen Staats-
männer können sich einen Begriff von dem wirklichen Zu¬
stand hier zu Lande machen ." Endlich wurde es uns deut¬
lich, daß Holland die Hoffnung auf ein gutes Ende aufge¬
geben habe , und nun sagten die Buren : „Holland hat kein
Recht dazu , die Hoffnung aufzugeben , noch viel weniger war
es irgend einem holländischen Staatsmann erlaubt , über die
Nothwendigkeit eines Verzichtes auf Vaterland und Freiheit
zu beschließen. Dies konnten und durften nur die Buren¬
führer thun , und von diesen wieder nur die hervorragendsten,
wie Präsident Steijn , Dewet , Delarey usw ." Gerade diese
Männer hatten es verstanden , den Wankelmüthigen stets wie¬
der neuen Muth einzuflößen.

Das Verhältniß zwischen Kitchener und Dewet war nicht
das beste, denn der englische Lord hatte vorläufig sehr un¬
billig gegenüber dem braven Buren -General gehandelt . Die-
ser Umstand und die bei Dewet und dem Präsidenten festste¬
hende Ueberzeugung , daß nur durch Ausharren England sich
schließlich verbluten müsse, war wohl die Ursache, daß es dem

Lord Kitchener nicht leicht fiel , zu einer Unterhandlung oder
Besprechung mit Dewet zu gelangen . Als nun Kitchener von
seiner Regierung den Auftrag erhielt , Abschriften der Korre¬
spondenz , welche zwischen Baron Gerricke van Herwijnen und
Lord Landsdowne , wegen des sogenannten „Dutch proposal"
stattgesunden hatte , an die Burenführer zu senden, befürchtete
er sicherlich, daß ein Gesuch wegen einer Unterhandlung von
Dewet und Präsident Steijn abgeschlagen werden würde,
wenn beide repitblikanischen Regierungen gleichzeitig in den
Besitz dieser Korrespondenzabschriften gelangten . Aber er
war überdies noch fest davon überzeugt , daß Präsident Steijn
mit seiner großartigen Ueberredungsgabe auch den Stellver¬
treter des Präsidenten Krüger und andere transvaalsche
Spitzen davon überzeugt haben würde , daß man aus dies Ge-
setz nicht eingehen dürste . Kitchener sandte deshalb beide Ab¬
schriften an die transvaalsche Regierung und erstichte gleich¬
zeitig , die eine dieser Abschriften nach dem Freistaat durch zu
senden. Als Entschuldigungsgrund wurde angegeben , daß
die Engländer augenblicklich nicht genau wüßten , wo Dewet
sei. Und zur selben Zeit wurde Dewet und Steijn gejagt
und von einer kolossalen Heeresmacht umzingelt . Der Ver¬
treter des Präsidenten , Schalk Burger , ersuchte um Freigeleit
durch die englischen Linien ; dies wurde ihm natürlich bereit¬
willigst zugestanden und er reiste nun nach Kroonstad , um
von dort aus die sreistaatsche Regierung wissen zu lassen, daß
er gekonunen sei, um mit dem Präsidenten und Dewet Rück¬
sprache zu nehmen . Es ist schwierig zu sagen , welchen Ein-
druck diese Taktik auf die Burenführer machte, doch ist sicher,
daß die beiden ernsten Männer , welche keine Ursache zu Unter¬
handlungen hatten , die direkte Veranlassung zu dieser Zusam-
menkunft verurtheilten . Trotzdem gingen die zwei großen
Freistaater nach Klerksdorp , um Schalk Burger zu begegnen,
dem auch der Rest der transvaalschen Regierung folgte . Von
Klerksdorp aus ging man nach Pretoria und nach sehr wich¬
tigen und ernsten Versammlungen , in denen „Ausharren"
die Parole war , wurde sämmtlichen leitenden Personen von
Lord Kitchener zum Vorwurf gemacht , daß dies unverant¬
wortlich von ihnen sei, da das Volk , die Bürger , sich wie fin
Mann nach dem Frieden sehne. Kitcheners neue Vorschläge,
welche einfach eine Kopie derjenigen waren , welche im Mai
dem kommandirenden General Louis Botha gemacht worden
waren , sollten nun den Bürgern bekannt gegeben werden , da
Kitchener gerne die Volksstimmung hierüber kennen lernen
wollte . Dies nahmen die Führer sofort an , um Kitchener zu
beweisen , daß die 20 000 noch im Felde befindlichen Kämpfer
wie ein Mann für die Beibehaltung ihrer Freiheit sfimmen
würden.

In verschiedenen Distrikten beider Staaten wurden nun
große Versammlungen von Mitkämpfern abgehalten — im

Freistaate wohnte Schreiber dieses den Zusammenkünften bei
— woselbst General Dewet dem Volke die erwünschte Aus¬
kunft ertheilte . Ehrfurcht gebietend stand dereinfacheMannda,
die reine Wahrheit verkündigend . Er theilte die Besprech¬
ungen und die Vorschläge Kitcheners mit , wies auf das Für
und Wider der Fortsetzung des Krieges hin und ließ dann ab¬
stimmen und die nöthigen Abgeordneten wählen . In keiner
Versammlung ließ sich a u ch n u r e i n e S t i m m e für Nie¬
derlegung der Waffen hören . Ueberall ergab es sich, daß bie :
Zustände , welche vielleicht ein Jahr vorher Gründe zur Ueber-
gabe gewesen seien , jetzt nicht mehr bestanden . Die Muni -i
tions - und Nahrungsfrage bestand nicht mehr , mit den. Pfer - '
den ging es noch gut ; es war merkwürdig zu seyen, w' e gut
die Bürger noch gekleidet gingen . Es wurde daher den 30
gewählten Abgeordneten des Freistaates aufgetragen , sich
nach der Versammlung zu Vereeniging zu begeben, und ihnen
überlassen , allen Besprechungen und Unterhandlungen beizu-
wohnen , doch keinesfalls einen Frieden anzunehmen , der
nicht die volle Unabhängigkeit garantire . So lagen die Ver¬
hältnisse im Freistaat . >

(Schluß folgt .)

0er Kaifer in polen.
Die Parade.

Aus Posen , 3 . September , wird uns gemeldet : Pro¬
grammäßig führte der Kaiser bei schönstem Wetter heute
Morgen 7Z Uhr vom Generalkommando aus die Fahnen¬
kompagnie nach dem Paradefeld bei Lavica . Um 8 Uhr 10
Min . erfolgte sodann die Abfahrt der Kaiserin nach dem Pa-
radeselde , wo um 9 Uhr die Parade begann . In militäri¬
scher Hinsicht war die Truppenschau insofern bemerkenswerth,;
als auch die neuen , seit 1897 bestehenden Regimenter dies¬
mal in der Aufstellung zu dreiBataillonen erschienen und ser-
ner dem Armeekorps eine Maschinengewehr -Abtheilung zuge- ;
theilt war . Die Parade befehligte der kommandirende Ge- ’
neral von Stülpnagel , neben welchem der Chef des General¬
stabes des 6. Armee -Korps , von Kurowski hielt . Nachdem
der Kaiser den verschiedenen Regimentern , die in Gegenwart
des Königs von Italien geweihten 21 Feldzeichen übergeben
hatte , setzte er sich an die Spitze seiner glänzenden Suite , um
beide Treffen abzureiten . Es fand sodann ein zweimaliger
Vorbeimarsch statt . Als das Grenadier -Regiment Nr . 7,
„König Wilhelm I ." , heranrückte , zog der Kaiser den Degen,
setzte sich an die Spitze des Regiments und führte dasselbe der
Kaiserin unter tausendfachem Hochrufen der Menge vor . Die
Haltung der Regimenter war durchweg tadellos . Von nicht
zum Korps gehörenden Truppentheilen nahmen die Danziger
Todtenkops -Briga .de, die Ratiborer Ulanen und die Leob-

Kleines Feuilleton.
Eine scheintodte Selbstmörderin . Aus der schwedischen Stadt

Malmö wird eine unheimliche Geschichte berichtet. Ein Dienstmäd¬
chen, auf einem Hofe aus der Umgebung der Stadt litt an Zahn¬
schmerzen, die cs endlich durch einige betäubende Tropfen zu ver¬
scheuchen suchte. Es glückte dieses auch, jedoch gerieth die mit den
Tropfen getränkte Watte , als die Patientin einschlief in die Luft¬
röhre und führte einen scheintodten Zustand herbei, indem das
Mädchen zu ersticken drohte. Die Bewohner des Hauses jedoch
glaubten, als sie das Mädchen in diesem 'Zustande fanden, dasselbe
habe in seinem übergroßen Schmerz sich das Leben genommen,
und bfiorgten, um wenig Aufsehen zu erregen, schleunigst einen
Sarg , legten die „Todte" hinein und schlossen vorläufig den Deckel
des Sarges . Die Beerdigung aber konnte nicht geschehen, bevor
ein ärztliches Attest beschafft war . Als man zum Zwecke der Todten-
schau den Sarg wieder öffnete, fand man die Leiche in einer ganz
veränderten Stellung vor, aus der zu erkennen war , daß das
Mädchen inzwischen wieder zum Leben zurückgekehrt sein müsse und
einen verzweifelten Kampf geführt habe, um aus dem geschlossenen
Sarg befreit zu werden ! Schließlich war dann der Erstickungs¬
tod eingetteten. Eine zuverlässige Bestätigung dieser Nachricht
fehlt noch. Sollte dieselbe aber kommen, so hat man es mit einem
sträflichen Versehen zu thun.

Ein König als Maler von Ansichtskarten. In Cadix soll dem¬
nächst zu wohlthätigen Zwecken eine Ausstellung von künstlerischen
Ansichtspostkarten stattfinden. König Don Carlos von Portugal
spendete, wie Pariser Blätter berichten, für diese Exposition vier
lehr hübsche Karten , die er selbst gemalt hat . Die in Wasserfarben
Semalten Bilder stellen dar : eine Marine : die Terrasse eines Pala-
stes in Sevilla ; einen Stierkampf und ein andalusisches Mädchen.
Ter König hat die Karten mit dem Namen „Carlos Braganza
unterzeichnet. Für die Ausstellung wurden ferner eingesandt hübsch-
harten mit politischen, künstlerischen und litterarischen Gedanken
von Sagasta , Silvela , Coquelin, Boito , Leoncavallo, Saint -Saens
Massenet u. A. . „ , . .

Eine merkwürdige Episode der Königskrönung in Westminster
lvird nachttäglich aus dem Kreisanzeiger einer westfälischen Stadt
bekannt. Das Blatt berichtet: „Der Erzbischof von Canterbury,
dessen Stimme tiefe Bewegung erkennen lieh, schien unmittelbar,

nachdem er dem König die Krone aufs Haupt gesetzt hatte, einer
Ohnmacht nahe zu sein und mußte, gestützt auf den Erzbischof von
Port und zwei andere Bischöfe, einen Augenblick weggeführt wer¬
den. Er erholte sich jedoch nachher wieder in ausreichendem Mäße,
um die Zeremonie zu Ende zu bringen . Nach der Krönung des
Königs kniete der Erzbischof von Kanterbury nieder, um dem König
den Huldigungseid zu leisten; der König mußte dem Kirchenfürsten
mit der Hand beim Ausstehen behilflich sein. Hierauf leistete der
Prinz von Wales den O f f e n b a r u n g s e i d und küßte
die Hand seines Vaters . Dieser umarmte darauf seinen Sohn ."

Ein Verbrechen des Aberglaubens . Man schreibt aus Madrid:
In der Provinz Salamanca wurde vor einigen Tagen ein schreck¬
licher Mord verübt , der darum ungeheures Aufsehen erregte, weil
er augenscheinlich von dem finstersten Aberglauben eingegeben war.
Einem Arbeiter starben kurz hintereinander zwei Kinder an der
Schwindsucht und einem dritten Kinder drohte dasselbe Schicksal.
Da die Aerzte nicht zu helfen vermochten, wandte der verzweifelte
Vater sich an eine sogenannte „weise Frau ", die ihm den teuflischen
Rath gab, ein gesundes Kind zu schlachten und dessen Blut dem
kranken Kinde zu trinken zu geben, da dieses Mittel sicher wirke.
Der unglückselige Vater befolgte den Rath und ermordete die 6-
jährige Tochter eines Nachbarn , deren Blut seinem Kinde nicht hel¬
fen kann, ihn aber auf lange Jahre ins Zuchthaus bringt.

Ein amerikanischer Räuberscherz. Die Geschichte ereignete sich
in der Umgegend von Helena, der Hauptstadt Montanas . Ein Bru.
der des Polizelleiters Travis kutschirte seine Familie an einem
schönen Abend nach der Stadt zurück, als er von einem vermumm¬
ten und maskirten Räuber , der ihm zwei Revolver entgegenhielt,
anfgehalten wurde. Die Kollekte im Kutschwagen, die nun erfolgte,
ergab 24 Dollar und sämmtliche Uhren. Da wurde plötzlich das Ge-
surre eines herannahenden Wagens der elektrischen Bahn hörbar,
in dem 18 Fahrgäste saßen. Travis hoffte seine Retter nahen zu se¬
hen, aber der Räuber war der Lage gewachsen. Schnell entschlossen
warf er dem ausgeplünderten Familienhaupt ein rothes Tuch zu,
befahl ihm, sich damit das Gesicht zu vermummen, sodaß er einem
wahren Räuber glich, und wie der Wägen der Elektrischen heran¬
holperte, stand unser echter Räuber mit den Revolvern am Geleise
und der Wagenführer drehte erschrocken und schnell an der Kurbel,
bis der Wagen stand. Ein Wink des Echten und der gelehrige Neu¬
ling bestieg den Wagen , leerte allen die Taschen und brachte den
Gewinn seinen Lehrmeister. Ein zweiter Wink und der elektrische

Wagen durfte abrollen . Ein dritter , nnd die Travis 'sche Familie
kroch aus dem Gefährt , in das sich nunmehr der Sieger schwang
worauf er wohlgemuth das Gäulchen in Trab setzte. In Helena
aber bedauerten die Bewohner nur , daß es nicht der Polizeileiter
der Stadt selber war , statt seines Bruders , dem dieses schöne Er-
lebniß zustieß. Leider ist die Geschichte wahr, sonst könnte man
sagen: Se no e vero, e americano.

Den ersten ärztlichen Bericht über St . Pierre der auf eingehen¬
den und zuverlässigen Beobachtungen beruht, hat Dr . Kermorgant
vor der französischen Akademie der Medizin erstattet. Er stützt
sich auf die Mittheilungen von Kolonialärzten über den Zustand,
in dem sich die Leichen in der zerstörten Stadt befunden haben.
Danach haben sich die heftigsten Explosionen wahrscheinlichim
Mittelpunkt der Stadt ereignet. Dort wurden die Leichen in Stücke
zerrissen und mit verschiedenen Brüchen in Armen und Beinen ge-
funden. In vielen Fällen waren sogar die Schädel zertrüm¬
mert und leer. In einiger Entfernung vom Mittelpunkt der Stadt
lagen die Körper genau so wie sie im Augenblick des Todes hinge¬
fallen sein mußten , und waren zum größten Theil verkohlt, lieber
die eigentliche Ursache des Todes sind die Meinungen noch immer
getheilt. Entweder scheint der Tod durch Einathmung von Gasen
mit außerordentlich hoher Temperatur hervorgerufen zu sein, die
ein fast plötzliches Gerinnen des Blutes veranlaßten, oder durch
elettttsche Schläge . Diejenigen Menschen, die nicht augenblicklich ge-
tödtet wurden , hatten ohne Zweifel unter großer Athemnoth zu
leiden. Die Nase war meistens mit Staub und Bruchstücken von
Bimsstein gefüllt . Der Schlund und die Kehle zeigten bis in die
Luftröhre hinein Spuren von Verbrennung. In einigen Fällen
hatten sich Theile der Schleimhaut abgelöst. Die Gesammtheit die¬
ser Beobachtungen enthält trotz ihrer furchtbaren Einzelheiten
einen gewissen Trost , weil sie die Vermuthung bestätigt, daß Vul¬
kanausbrüche, sei es nun durch eine Ueberschwemmung der Stadt
mit glühendem Lavasttom oder durch einen unaufhörlichen Hagel
von heißen, schwefligen Aschen, keinen schweren Todeskampf herbei»
zuführen brauchen . Im Gegentheil ist es wahrscheinlich, daß solche
Katastrophen viele Opfer mit so schnellem Tod überraschen, daß sie
durch plötzliche Erstickung und ohne Schmerz zu Grunde gehen.
Uebrigens wird in jenem Bericht noch hervorgehoben, daß viele
Leichen das Aussehen zeigten, als seien sie von einem Blitz Betrof¬
fen worden.
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schützer grünen Husaren an der Parade theil . Die Kaiserin
blieb während der ganzen Parade zu Pserde . Prinz Ludwig
von Bayern war zumeist in Gesellschaft des Kronprinzen und
des Herzogs Ernst Günther , mit denen er sich angelegentlichst
unterhielt . Nach Beendigung der Parade konferirte der
Kaiser , ehe er an der Spitze der Fahnenkompagnie nach Po-
sen zurücktritt , noch längere Zeit mit den zur Parade erschien
neuen , von ihm in Reval eingeladenen russischen Offizieren,
sowie mit dem General -Gouverneur von Warschau.

Um 12 Uhr kehrte der Kaiser vom Paradefelde zurück.
Längs der Straßen , die der Zug berührte , hatten Vereine
und Schulen der Stadt und Provinz Spalier gebildet . Ein
ununterbrochenes tausendfaches Hoch begrüßte den heimkeh¬
renden Kaiser.

€ine Hnfpradie des Kaders.
Der Kaiser empfing vor der Paradetafel den Warschauer

Generalgouverneur Tschertkoff sowie das Offizierkorps seiner
beiden russischen Regimenter . Der Kaiser unterhielt sich
längere Zeit mit jedem Einzelnen der Herren und richtete
schließlich an diese folgende Ansprache: „Ehe ich von
Ihnen , meine Herren , Abschied nehme , drängt es mich. Ihnen
meine Freude auszusprechen , die Offizierkorps zweier meiner
russischen Regimenter , deren Uniform ich mit Stolz trage , in
Posen bei unserer Parade habe begrüßen zu können . Ihre
Anwesenheit verdanke ich der Güte Sr . Maj . des Kaisers Ni¬
kolaus , welcher mir bei meinem Besuch in Reval freudige

' Zustimmung zu Ihrer Einladung gewährte . Ihre Anwesen-
; heit in Posen bedeutet nicht nur einen Besuch der Offiziere
meiner schönen russischen Regimenter , sondern ist auch ein
Beweis der alten Waffenbrüderschaft , welche seit einem Jahr
hundert unsere Heere mit einander verbündet , und daß die
selbe noch lebend ist. Dies mögen noch zwei Thaffachen erläu¬
tern . Am Tage Ihrer Ankunft habe ich das R a y o n g e-
setz für Posen aufgehoben,  wodurch eine friedliche
Entwickelung der alten Festungsstadt ermöglicht wird , zum
Anderen habe ich die Ehre , heute zum ersten Male vor den
Offizieren meiner beiden russischen Regimenter die Schnüre
anlegen zu können , welche Seine Majestät der Kaiser Nico
laus mit mir als Zeichen der persönlichen Freundschaft aus¬
getauscht hat . Sie sollen , nach den eigenen Worten Ihres
allerhöchsten Herrn , ein Glied in der festen Kette darstellen,
welche uns beide in treuer Freundschaft umschlingt . Gott
gebe seinen Segen dazu , daß es immer so bleibe ."

Oie Illumination.
Die Illumination der Stadt ist allgemein . Von öffent¬

lichen Gebäuden prangen im herrlichsten Schmuck das erz-
bischöfliche Palais , das Priesterseminar und sämmtliche
Häuser der Domherren . Die Anfahrt und Abfahrt nach und
von dem Museum veranlaßt stürmische Kundgebungen . Vor
der Wohnung des Kaiserpaares sind viele Tausende versam¬
melt ^ die dem Concerte zuhören und in den Pausen lebhafte
Huldigungen darbringen.

Salatakel. — Crinkfprüdie des Kaders.
Abends 7 Uhr fand im Provinzialmuseum große Gala-

tafel statt , an welcher u . A. Teilnahmen das Kaiserpaar , der
Hofstaat der Majestäten , die fürstlichen Gäste und andere
Persönlichkeiten , darunter die russischen Offiziere , ferner die
Generalität und sämmtliche Regiments - und Bataillons
Kommandeure , die in Parade gestanden haben.

-vM einem Trinkspruch auf den Zaren  beim
Festmahl im Provinzialmuseum begrüßte der Kaiser den Ge¬
neralgouverneur Tschertkoff und die russischen Deputaftonen
von Heiden . Er gab der Freude Ausdruck , daß sie erschienen
seien, und forderte die Anwesenden auf , mit ihm auf das
Wohl des obersten Kriegsherrn der mit uns in treuer Waffen
brüderschaft verbundenen russischen Armee , des Kaisers Ni
kolaus , zu trinken.

In dem Trinspruch auf das 6. Armeekorps
sprach der Kaiser dem Korps von ganzem Herzen seinen
Glückwunsch aus . In ernsten Zeiten hätten sich die gelben
Achselklappen , die das Korps führe , bewährt . Das Bild sei¬
nes unvergeßlichen Vaters sei ihm , dem Kaiser , wieder vor
Augen getreten , der stets mft Stolz von seinen gelben Achsel-
klappen sprach . Der Kaiser schreibe einen Theil seines Der-
dlenstes dem Koprs zu , das in den Kriegen , wo es unter dem
Oberbefehl seines Vaters , des damaligenKronprinzen , gefoch-
ten durch seine tapfere Haltung dazu beigetragen habe , daß
er sich den Marschallstab erwerben konnte . Niemand , in
dessen Busen ein Preußenherz schlägt , vergißt die Königsgre-
nadrere sowie den Moment , als der Kronprinz auf dem Geis-
berge, den sterbenden Kaisenberg in den Armen hielt . Der
Kmser gedachte sodann rühmend derKriegervereine und schloß
mft einem Hurrah auf das 6. Armeekorps.

Poßfifcfie Cagesüberficftf.
* Wiesbaden , den 4. Sepembcr 1909

ßerr v. Podbielski und die Fleifchfheuerung.
Magistrat und Stadtverordnetenversammlung der

Stadt Königsberg hatten seiner Zeit eine Petition um Gestat¬
tung der Einfuhr von 1000 Schweinen in der Woche über die
russische Grenze an die Regierung gerichtet . Die Petitton ist
abschlägig beschieden worden und zwar „aus Veterinärpolizei,
lichen Gründen ". Der Minister führt u . A. folgendes aus:
Die Preise für lebende Schweine sind zwar in ganz Deutsch-
land aus den verschiedensten Gründen gesftegen , ich vermag
aber nicht anzuerkennen , daß dadurch eine derartige Beein-
trächttgung des Nahrungsstandes der hauptsächlich auf den
Genuß von Schweinefleisch angewiesenen Bevölkeriings-
klaffen herbeigeführt worden ist, daß vor der Befriedigung
dieses Bedürfnisses die Sorge für die Gesunderhaltung der
heimischen Viehbestände zurücktreten müßte . In den letzten
Monaten sind die Schweinepreise auch bereits erheblich her-
untergegangen . ( ?) Es ist zu erwarten , daß sie infolge der
vermehrten Schweinehaltung in nicht ferner Zeit wieder
einen normalen Stand erreichen werden.

Hierzu bemerkt die „Hartung . Ztg ." :
Zunächst hat Herr v. Podbielski sich als ein schlechter

Prophet erwiesen , als er ein Sinken der Schweinefleischpreise
auf den normalen Stand in baldige Aussicht stellte. Die
Antwort des Ministers datirt vom 1. Juli d. I . Inzwischen

aber sind die Schweinefleischpreise nicht gesunken , sondern im
Gegentheil in .die Höhe gegangen . Aus allen Gegenden
Deutschlands kommen Meldungen , wonach sich die Fleischer
genöthigt sehen, die Fleischpreise weiter zu erhöhen . Die ver¬
mehrte Schweinehaltung ist also nicht imStande gewesen, den
Ausfall zu decken. Dem Landwirthschaftsminister freilich
-scheint ja nach seinen eigenen Worten „die Sorge für die Ge¬
sunderhaltung der heimischen Viehbestände " höher zu stehen,
als der Nahrungsstand und die Wohlfahrt der Bevölkerung.

* Berlin , 3. September . Gegen die Fleischnoth in Mit-
tel -Deutschland werden die größeren Städte Sachsens und
Thüringens Mitte dieses Monats gemeinsam bei den Reichs¬
und Staatsbehörden Schritte unternehmen.

ülakellole Unteroffiziere.
Die preußischen Militärbehörden halten in letzter Zeit

streng darauf , daß das Unteroffizierkorps nur Elemente ent¬
hält , die in jeder Beziehung tadelfrei dastehen . So hat jetzt
das Kriegsgericht der 10. Division (Posen ) zwei Unteroffi¬
ziere zur Degradation verurtheilt , die, zur Reserve entlassen,
in ihrem bürgerlichen Beruf sich Verfehlungen hatten zu
Schulden kommen lassen . Das Kriegsgericht ging von dem
Standpunkt aus , daß die Genannten infolge dieser Verur-
theilung nicht mehr würdig seien, Stellungen als Vorgesetzte
im Heere zu bekleiden.

Oie Unruhen in Ugram.
Die Excesse haben sich gestern Vormittag wiederholt . Der

Hauptmann Witas , welcher angeblich auf die Excedenten ge¬
schossen haben soll, wurde von der Menge aufgestöbert und
tödtlich verwundet : er ist inzwischen gestorben . Nachmittags
wurde das Standrecht proklamirt , was aber wenig Eindruck
machte.

König Eduard.
Das Allgemeinbefinden König Eduards macht andau¬

ernd ganz vorzügliche Fortschritte , was in der Hauptsache ein¬
mal den^ Aufenthalte auf dem Meere und dem Genießen der
reinen Seeluft , das andere Mal aber auch dem andauernd
günstigen Wetter zuzuschreiben ist, das den Monarchen bei sei¬
nem gegenwärtigen Aufenthalte in den schottischen Bergen
begleitet . Die Dauer des Aufenthaltes des Herrscherpaares
im Schloß zu Balmoral ist bis heute noch nicht festgesetzt, doch
verlautet als ziemlich sicher, daß Königin Alexandra vor
ihrem Gemahl nach Dänemark aufbrechen wird . Mitte Sep¬
tember wird auch König Eduard eintreffen , jedoch nur wenige
Tage in Kopenhagen verweilen , um in Begleitung seiner Ge¬
mahlin an Bord der „Victoria and Albert " nach England zu-
rückzukehren . Zur Zeit der Anwesenheit des Herrscherpaarcs
in der dänischen Hauptstadt werden auch der König der Helle¬
nen , die Zarin -Wittwe , der Großfürst -Thronfolger Michael
und das Herzogspaar von Cumberland daselbst verweilen.
— Der Großfürst -Thronfolger Michael von Rußland ist ge-
genwärttg Gast König Eduards auf dem Schlosse von Bal¬
moral.

Ein Unfall Roofeoelfs.
Der „Franks . Ztg ." wird aus New -Aork, 3. September,

gekabelt : Wiedurch einWunderentging  Präsident
Roosevelt einem PlötzlichenTode  unweit Lenox , der bc-
kannten fashionablen Sommerfrische in Massachusetts . Dort
veranstaltete der stühere Bundessenator Tawes eine Wagen¬
fahrt von Pittsfield aus durch die Berkshireberge . Vier Wa-
gen fuhren mit . Im ersten war Roosevelt mit dem Gouver-
neur Crane von Massachusetts und dem Privatsekretär des
Präsidenten Cortelyou , ferner der Kutscher Pratt und neben
diesem auf dem Bock der Geheimdienstbeamte Craig . Nahe
von Countty -Club kreuzt die elekttische Sttaßenbabn die
Landstraße , auf der der Präsident fuhr . Craig bemerkte,
als der Wagen nahe dem Geleise war , daß der elektrische Wa¬
gen mft gewalttger Schnelligkeit heransauste und rief dem
Wagenführer zu, einzuhallen . Letzterer beachtete den Zuruf
nicht und im nächsten Augenblick sauste der elekttische Wagen
mit solcher Wucht gegen die Kutsche, daß diese total de-
molirt  wurde . Splitter und Stücke flogen nach allen
Richtungen . Die Insassen der anderen drei Wagen sprangen,
von Entsetzen erstillt , aus den Gefährten und glaubten , den
Präsidenten todt zu finden . Indessen war der Präsident der
erste, der sich erhob , mit sehr zerschundenem Gesicht, mit ge¬
schwollenen Backen und blutender Nase . Roosevelt sah sofort
nach den anderen Mitgliedern der Gesellschaft, von denen
Crane Kontusionen und Cortelyou blutende Schrammen er-
litten . C r a i g war s o f o r t g e t ö d t e t und entsetzlich zu-
gerichtet , während Pratt eine zerttümmerte Hirnschale zeigt
und wahrscheinlich innerlich verletzt ist. Sein Zustand ist
kritisch. Der Präsident dürfte sofort nach seinein Landauf-
enthalt Oyester -Bay zurückkehren . Er ging nach Lenox ; er
verbat sich jeden Empfang . Craig war einer der ausgezeich-
nefften Detekttvs Amerikas.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 4. September . Zu dem Unfall des Präsiden¬

ten Roosevelt läßt sich der „Berl . Lok.-Anz ." noch aus New-
York melden : Der Präsident , welcher bald wieder aufstand,
erklärte , er sei u n v e r l e tzt , abgerechnet einige Benommen¬
heit im Kopfe . Der Präsident schickte einen reitenden Boten
zum Telegraphenamt , um nach Washington die Nachricht zu
senden , daß er unverletzt sei und so beunruhigenden Gerüch¬
ten vorzubeugen . Alsdann setzte er seine Reise nach Stock-
bridge fort und sprach die dort versammelte Menge an . Er
dankte für den Empfang und bat in Anbetracht des Todes
des Geheim -Polizisten keine Hochrufe laut werden zu lassen.

Ausland.
* Wien , 4. September . Der Zeichner Humbert

nich, welcher an Italien Pläne , von Panzerschiffen aell^
hatte , wurde zu 16 Monaten schwerem Kerker  h
urtheilt . oer=

" Paris , 3. September . Die sozialistische Jugend fün
oigt eme großerevolutionäreKundgebunab
den 21. September , dem Jahrestag der Gründung de- s»
publik , an . a %

* Barcelona , 3. September . In Xenia ist der Aus
stand  allgemein . Die Arbeiter der meisten industriell «.'
Betriebe betheiligen sich am Streik . Die meisten Schiff
welche im Hafen liegen , mußten ohne ein- oder ausgeladen
zu werden , wieder abdampfen . Der Schaden , welcher h»
Stadt hierdurch erwächst, ist enorm.

* New -York , 3. September . Ein Telegramm
Bramwell in Westvirginien berichtet , daß ein Zusammen
st o ß der ausständischen Bergarbeiter mit der Polizei er.
folgte , nachdem die Ausständigen das Bergwerk von P^
hontes in Brand gesteckt hatten . Es wurden zahlreick?
Schüsse gewechselt. Tie Zahl der Opfer ist noch unbekannt.

Zur aller
Der neue flusbrudi des Mont Peföe.

Der französische Kolonialminister erhielt die offizielle Bestö.
ttgung von dem außergewöhnlich heftigen Ausbruch des
Pelöe m der Nacht vom 30. auf den 31. August. Die verheerend
Wirkung der Eruption erstreckte sich über das ganze Innere de
Vnstl Die Ortschaften Morne -Rouge, Agoupa, Bouillon , Myr.
ne-Bondon , Balai , Capot et Bellevue wurden zerstört. Mdn zäblt
ungefähr 800 T o d t e und 200 Verwund  e t e
Sofort am Morgen des 31. August organisixte der Militär^
verneur den Hilfsdienst. Der neue Civilgouverneur begab sich an
Bord des „Suchet" nach Grande Riviere und Macouba , deren
Einwohner , etwa 1000 Personen , er mit sich nahm. Ftzrt de
France hat wenig gelitten. Es zeigte sich nur eine Fluthwelle wie
beim großen Ausbruch am 8. Mai.

Nach einer Meldung der „Ägence Havas " aus Guadeloupe
betragt die Zahl der Opfer 1060 Todte und  1500 V e r.
w u n d e t e . Es wurden sofott Maßregeln gettoffen, um die
Verunglückten in besonderen Zufluchtsstätten unterzubringen , da
man eine zu große Anhäufung in Fort de Frauce vermeiden will
Em Telegramm aus St . Thomas besagt, nach Mittheilungen dort
aus Martinique eingetroffener Schiffe sei in M orne - Roug-
auch n r ch t ein ein zi g e s lebendes Wesendem
T o d e e n t g a n g e n . Ajoupa und Bouillon liegen eben-
falls in Trümmern , gleichwohl seien dort nicht soviel Manschen
umgekommen, als in Morne -Rouge, insgesarmnt etwa 200. Die
Zahl der Verletzten in Ajoupa und Bouillon beträgt 400, man
glaube aber , daß viele derselben nicht mit dem Leben davonkom-
men werden.

Dem „Mewhork Herald" wird aus St . Thomas gemeldet:
Morne -Rouge war bei der Eruption des Mont Pcl6e im Augen-
blick von brühend heißem Wässer und Schmutzmassen übersluthet,
Awuba , Bouillon ist von Schmutzfluthen des Flusses und her-
niederfliegenden Steinen zerstört. Während des Ausbruchs war
die See in furchtbarer Aufruhr.  Eine Fluthwckle
wogte längs der ganzen Küste. In Le Carbet kamen viele Perso-
neu in den Fluthen um. Nach der Eruption versank ein Strecke
von mehr als einer Meile Länge am Ostende der Insel ins Meer.
Aus Point -Ü-Pitre wird dem „Herald " telegraphirt : Grand Ri-
viere auf Martinique ist gleichfalls zerstört. Die Regierung be-
absichtigt, den nördlichem Theil der Insel zwischen Lorrain und
Le Carbel räumen zu lassen. Einem anderen Telegramm aus
Point -ü-Pitre zufolge heißt es : Die Schreckensszeznen, die sich beim
ersten Ausbruch abspiielten, wiederholen sich. Die Teniperatur
auf Martinique ist fast unerträglich.

Die Bossische Zeitung meldet aus Paris : Nach dem neuen
Ausbruch des Mpnt Pelä ist die Regierung entschlossen, die ur-
sprünglich beabsichtigte, dann wieder aufgegebene vollständige Räu¬
mung des Nord-Bezirkes von Martinique rasch durchzuiührm.
Die schwarze Bevölkerung soll theils nach Guadeloupe, the'ls nach
Cayenne geschafft werden. Es scheint jedoch, daß viele Schwarze
die steiwillige Auswanderung nach Cuba vorziehen.

Deuffdiland.
* Kreuznach , 3. September . Der Genossen-

sich aftst ag  beschloß auf Antrag des Anwalts des Ge-
nossenschaftsverbandes , C r ü g e r , nach längerer stürmischer
Erörterung in namentlicher Abstimmung mit 268 gegen 84
Stimmen , 29 Konsunivereine vom Verbände auszuschließen,
da sie sozialdemokratische Tendenzen in den Verein ttügen.

* Berlin , 3. September . Der Kaiser  wird sich in
diesein Jahre zum ersten Male an den Segel -Wettkämpfen
der Berliner Woche betheiligen . Er hat seine neu gebaute
Sonderklassen -Vacht „Uncle Sanr " melden lassen.

, „ Schweres Bauunglück. Im Leipziger Vororte Schöncfeld
stürzte gestern Rachmittag das innere Gerüst eines im Bau be¬
findlichen Wasserthurms ein. 9 Todte , 14 Schwer - und 3 Leicht-
verletzte wurden aus den Trümmern hervorgezogeu. Von den
Schwerverletzten starb einer auf dem Trauspott nach dem Hospi-
tal . Fast alle Verunglückten sind Familienväter.

Schiffszusammenstoß. Aus Kiel, 2. September wird gemel¬
det: Heute Nachmittag zwischen3 und 4 Uhr stteß die Tjalk „Do-
rothea " mit dem Torpedoboot „S 105" zusammen. Bei deu: Zu¬
sammenstoß wurde die Tjalk so schwer beschädigt, daß sie von
Dampfern auf den Strand gesetzt werden mußte. Auch der Bug
des Torpedobootes ist stark verbogen. Der Zusammenstoß erfolgte
auf der Höhe von Kitzeberg. - Zu dem Unfall auf dem Torpe-
doboot S . 98 laßt sich der Berl Lok.-Anz. noch melden: Ws sich
der Unfall bei Skagen ereignete, herrschte schweres Wetter . Ein
großer Theil der Besatzung war seekrank, sodaß Anfangs allge-
meine Verwirrung entstand. Durch Zufall befand sich auf dem
Boote ein Arzt, sodaß die schwer Verletzten sofort Hilfe fanden.
Es wurde ihnen das Zeug vom Körper geschnitten. Nach An-
legung eines Nothverbandes wurden sie auf das Linienschiff Kai-
ser Wilhelm II . überführt und dort behandelt.

Ein Skandal . Der „Best . Lok.-Anz." meldet aus Budapests
In ungarischen WelSkreisen ruft folgender Vorfall lebhafte Erreg- ,
ung hervor. Die beiden jungen Grafen Mirbach drangen in das
Haus des Grafen Peter Haller und verwundeten ihn schwer an
Kopf und Schultern . Graf Haller wurde von den Aerzten nach
Sachs,sch-Rem gebracht, wo er vier Wochen zur Heilung ver-
bleibt. Er erstattete gegen die beiden Mirbach Sttafanzeige . Das
Mjottv der That ist in einem Familienzwist zu suchen.

Cyclon. Me aus Brügge gemeldet wird , vernichtete gestern
Abend in der Umgegend von Thouront ein Cyclon die gesammte
Ernte . Außerdem wurden 12..Wohnhäuser abgedeckt.

Bus  der Umgegend,
* Mainz , 3. September . Der Stadtrath beschloß einstim¬

mig eine Eingabe an die hessische Regierung und den Bundes¬
rath , um Aufhebung der Grenzsperre  gegen die Vieh-
einfuhr. — Wegen Münzfälschung  wurde heute ein aus dem
Württembergischen stammender Schneider, der seither in Worms
wohnte, gefänglich hier eingebracht. In seiner Wohnung wurden
außer einer Anzahl Jalsifftate , auch eine Gießpfanne konsiszirt.
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Biebrich , 4 . September . Gestern Nachmittag stürzte  in

ÄtainzerstrOe ein hiesiger Knecht von seinem Pferde und
^ aL nicht unerhebliche Verletzungen zu. — Von dem Ernst 'schen
^ Ecke Kaiser- und Kirchgasse, wurde dieser Tage eine grö-
^ ' Ö'iantität Blei von dem oberen Gesims abgeschmtten und
5el „Vien  Der Thäter konnte bereits in Wiesbaden verhaf-
^ werden - Der 10jährige Sohn einer in der Frankfurter-
£ ^ wohnenden Wittwe, Welcher schon öfter von seiner elterlichen
N ^ una Nächtelang ferngeblieben ist und auch jetzt schon wieder
Reinigen Tagen fehlt, ist, wie Verwandte hierher telegraphirten,
' ? seiner Wanderschaft in Linz a. Rh . eingetroffen. Er befand
fl L Besitz von A 30 , welche er wahrscheinlich ferner Mutter
gestohlen hat. Hier müßte das Fürsorgegesetzt rn Wirksamkeit

Bad Langenschwalbach, 3. September . Die Frequenz
,mfere§ Stahlbades ist laut letzter Kurliste 4748 Personen . In
Anbetracht der wirthschaftlichenund sonstigen Verhältnisse können
>oir mit der Saison zufrieden sein. — Die allgemeine Bäder -Ka-
lawität dieses Jahres hat sich hier nicht allzusehr fühlbar gemacht:
wir verdanken dies dem ständig wachsenden Rufe unserer reinen,
stark eisenhaltigen Quellen, die in der Trink - und Badekur bei
Blutarmen, ordentliche Heilerfolge stets von Neuem konstatiren
lassen Die Luftkur in unseren herrlichen Wäldern des hohen
Taunus kann ebenfalls nicht genug in ihrer Wirkung auf die Ner¬
ven gepriesen werden. Als dritter Heilsaktor Schwalbachs sind
seine Eisen-Moorbäder in ärztlichen Kreisen hochgeschätzt, - sehr
erfteulich ist es, daß alsbald mit dem Bau eines hochmodernen
fiskalischen Moorbadehauses begonnen werden wird (bie Arbeiten
mb bereits vergeben); die alten Einrichtungen vermochten den

vielfachen Ansprüchen nicht mehr zu genügen. Wie sehr die wun¬
dervolle Lage Schwalbachs und das , was es in Bezug auf Wohn¬
ungsverhältnisse und Unterhaltung bietet, auch den höchstgestellten
Kurgästen gefällt, geht daraus hervor, daß z. B . unsere hohe
Protektorin, die Fürstin von Schaumburg -Lippe zu einem zweiten,
dreiwöchigen Kuraufenthalt in derselben Saison hier dieser Tage
eingetroffen ist. Unter den verspäteten Kurgästen sind auch noch
viele vornehme englische Familien hier erschienen. — Die Feur-
werke und neu von der so eifrigen Kurverwaltung arrangirten
Extra-Konzrte mit freiem Eintritt finden allseitigen Anklang. Das
Unterhaltungsprogramm ließ auch in diesem Jahre nichts zu
wünschen übrig.

= Nordenstadt, 3. September . Hier ist eine Telegra-
phenbetriebsstelle,  vereinigt mit einer öffentlichen
Fernsprechstelle und Unfallmeldestelle zur Einrichtung gelangt.

— Winkel, 3. September . Bei der gestern stattgefundenen
Wahl des katholischen  K i r ch e n v o r st a n d e s und
der Kirchengemeindevertretungwurden die Herren Michel Zerbe,
Josef Schwarz und Phil . Schönleben als Kirchenvorstand und
Bürgermeister Dersdroff , Martin Altlag , Georg Clarisse, Wil-
Helm Fischer, Christoph Göbel, Josef Hinz , Leonhard Lill, Andres
Nikolai und Johann Schäfer zur Kirchengemeindevertretung ge¬
wählt.

* Holzappel, 2. September . Heute Morgen gegen 7 Uhr
verunglückte  auf der nahen Blei- und Silbergrube infolge
Einstürzens einer sogenannten Rolle der 16jährige Bergmann
Schmidt aus Giershausen, indem er unter die zusammenstürzende
Ixsteinsmasse begraben wurde. Bis heute Abend war der Ver¬
unglückte noch nicht geborgen, es dürste wohl ausgeschlossensein,
daß der junge Mann noch am Leben ist.

* Bingen, 3. September . Die Rheinnebel  beginnen sich
in der letzten Zeit in sehr unangenehmer , die Rheinschisffahrt be¬
einträchtigender Weise bemerkbar zu machen. Fast regelmäßig
jeden Morgen liegt der Strom bis gegen acht Uhr dicht mit Nebel
bedeckt. •

* St . Goar, 3. September. Im hiesigen Kreise hat die
Maul - und Klauenseuch 'e eine größere Verbreitung ge-
stmden. Die behördlichen Schutzmaßregeln sind sofort seitens des
Kgl. Landrathsamtes angeordnet worden.

* Vom oberen Westerwald, 3. September . Man schreibt der
„Kl. Pr ." Die West er Wald - Q uerb 'a h n ist ein schlagendes
Beispiel für die bureaukratische Langsamkeit
unserer Staatseisenbahn -Verwaltung . Schon Mitte der achtziger
Jahre begannen die Vermessungen, die endlich im Jahr 1898 dazu
führten, daß durch Gesetz die Erbauung einer Nebenbahn von Her¬
born nach einem noch zu bestimmenden Punkt der bestehenden
Bahnlinie Limburg-Westerburg-Altenkirchen beschlossen wurde.
Damals glaubte Jedermann , daß nach so langjährigen Vermess¬
ungen die endgiltige Festlegung der Linie bald geschehen wäre und
der Bau unverweilt beginne. Aber heute ist mit dem Bau noch
nicht angefangen worden. Worauf wartet man denn eigentlich
noch? Letzten Winter verlautete schon bestimmt, daß als Endpunkt
Westerburg und eine Abzweigung nach Marienberg vorgesehen
sei. Ist dem so oder wird immer noch vermessen? Man glaubte
auch, daß die Anordnung des Eisenbahnministers , zur Minderung
der Arbeitslosigkeit alle Bahnbauten zu fördern , unserer Bahn
zugute kommen werde. Aber vorigen Winter ist nichts geschehen,
und neuerdings verlautet, daß auch im nächsten Winter , der sicher
wieder viel Arbeitslosigkeit bringen wird , noch nichts geschehen
soll. Die Eisenbahnverwaltung weiß doch sicher ebenso gut, als
jeder schlichte Unterthan , daß in Zeiten der Arbeitslosigkeit Bauen
nicht nur Vielen Brod gibt, das sie sonst nicht haben, sondern auch
billige Arbeitskräfte dem Unternehmer . Die Eisenbahnverwaltung
sollte auch wissen, daß der fragliche Bahnbau dazu bestimmt ist,
einen bis jetzt vernachlässigten Theil des Westerwaldes wirth-
schaftlich aufzuschließen, daß eine endlose Verzögerung übel ange¬
bracht ist; sie weiß sicher, daß die bestehenden Westerwaldlinien
gut rentiren und daß voraussichtlich die neue Bahn dem Etat auch
keinen Schaden bringt , besonders da keine Terrainschwierigkeiten
den Bau vertheuern; unsere Gegend empfängt also durchaus nicht
mit der Bahn ein Geschenk auf Kosten der Gesammtheit der
Steuerzahler. Es wäre endlich an der Zeit , daß voran gemacht
wird; jedenfalls sollte die zuständige Eisenbahnbehörde eine au¬
thentische Aufklärung geben, wann der Bau beginnen soll, und bis
wann die Fertigstellung der Bahn zu erwarten ist._

* Wiesbaden , 4. September 1902.
Bahnhofs-Ileubcni.

Gestern fand in der Bahnhofs -Neubau -Angelegenheit
eine Sitzung des Magistrats statt , zu der auch die Bahnhofs-
Neubau-Kommission zugezogen war . Die Verhandlungen
drehten sich lediglich um die Forderungen der Regierung
und der Eisenbahn-Verwaltung , die der „Wiesb. Gen.-Anz."
schon am Freitag voriger Woche veröffentlicht hat . Das Er-
gebniß der Besprechung des Herrn Oberbürgermeisters Dr.
von I b e l l mit dem Eisenbĝ imimster ist dahin zusam-

- -̂ gSitgftStatt Sene ral-Anztiser._ ■ »
men zu fassen, daß die Stadt Millionen zu den Bahnhofs-
Neubau-Kosten und weitere 425 000 Mk. gegen lleberlassuug
des Terrains am hessischen Ludwigsbahnhos zahlt. Die von
der Stadt gewünschte Erbreiterung der Mainzer Lan straffe
auf 20 Meter ist, wie vorauszusehen war , von der Regierung
gestattet worden, dagegen muß die Stadt die Durchläße und
Unterführungen Herstellen lassen. Wie wir Hörern hat sich
der Magistrat sowohl als auch die Bahnhofs -Neubau-Kom-«
Mission mit diesen Festlegungen einverstanden .erklärt und
steht es auch außer allem Zweifel, daß die Stadtverordneten
den Forderungen zustimmen werden.

Dem „Rh. K." zufolge hat der Herr Oberbürgermerster
auch dem Eisenbahnminister klar gelegt, weshalb die Kom¬
mission auf der vorgeschriebenenBreite bestehen müsse, daß
hauptsächlichdie Straße als Haupteingangsstraße Wiesba¬
dens m gelten habe und daß die vorgeschlagenenMaße nicht
als übertrieben angesehen werden könnten. Der Herr Ober¬
bürgermeister wies weiter darauf hin, daß eine unbeschränkte
offene Bauweise an der Ostseite der Wilhelmstraße nicht zu¬
gegeben werden könnte, da das Gefammtgelände pftlich der
Wilhelmstraße als Landhausbauland gelten müsse, ferner
hat der Minister in der Konferenz betont daß die Beschleu¬
nigung der Beschlußfassung dringlich sei, da nur dann die
entsprechenden Beträge in den Etat eingestellt und die Ar¬
beiten in Wiesbaden befördert werden könnten, während an¬
dernfalls ein Stillstand auf die Dauer von mindestens einem
Jahr zu gewärtigen sei. Der Minister bestimmte sodann im
Einverständniß mit den Herren Kommissaren, daß diese doch
zum festgesetzten Termin , am 6. September sich nach Frank¬
furt begeben sollten, um zunächst mit der dortigen Direktion
die Sache nochmals zu berathen und festzustellen, welche
streitigen Punkte noch zu begleichen wären.

* Personalien . Musikdirektor und Stabstrompetcr Beul  im
1. Nass. Feldartillerieregiment Nr . 27 Oranien erhielt das Kreuz
der Inhaber des Kgl. Hausordens von Hohenzollern.

* Kaiser!. Telegraphenamt . Znm Fernsprechverkehr unt
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Fahr sRheinlands, Hoch,
stetten sKr. Kreuznach) und Müs sKr. Fulda ). Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt je 50 c). Ferner
Deuse, Dörnach , Malsfeld . Obermc d̂erich und Wplfershausen.
Gebühr je 1 JO Weiter : Niederhöchstadt. Gebühr 20 o). End¬
lich Großauheim . Gebühr 25 <$.

* Graf Höchberg amtsmüdc ? Die Nachricht, daß Graf Hoch-
berg, der Generalintendant der kgl. Schauspiele, amtsmüde sei,
taucht abermals auf ; er soll erneut sein Entlassungsgesuch einge-
reicht haben. Einem Berliner Brief des „Frkf. Gen. Anz." zufolge
wäre in diesem Fall Herr von Hülsen  der Einzige, der als Nach¬
folger in Betracht kommt. Herr von Hülsen geht gewiß nicht gern
von Wiesbaden : aber einem Wunsche des Kaisers werde er wohl
nicht opponiren . Man könne auch seufzend avanciren , meint der
Correspondent. Abwarten!

* Straßenbahn nach Schierstem. Wie die „Sch . Z." aus zu¬
verlässiger Quelle erfährt , haben am Montag erneute Verhand¬
lungen zwischen der Schiersteiner Gemeinde und der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft vor der König!. Regierung in Wiesbaden
betreffs des Baues der elektrischen Straßenbahn Biebrich-Schier-
stein stattgefunden, welche das Resultat zeitigten, daß nunmehr
alle noch bestandenen Differenzenbesei-
t i g t s i n d. Mit dem Bau wird jedenfalls noch diesen Herbst
bezgl. Winter begonnen und der Betrieb dürfte im nächsten Früh¬
jahr zweifellos eröffnet werben.

□ Vezirks-Ausschuß-Sitzung vom 4. September . Herr Gast-
wirth Jac . Krupp dahier soll je 10 A  Lustbarkeitssteuer bezahlen
für an 2 Tagen in den Monaten März und April stattgehabte
Tanzlustbarkeiten, er behauptet aber, es handele sich lediglich um
Tanzstunden, welche nur für beschränkte Kreise zugängig gewesen
seien und klagt mit dem Antrag , den Magistrat für nicht befugt
zu erklären, ihn für die fragliche Veranstaltungen zur Lustbar¬
keitssteuer heranzuziehen. Aecisebeamte, welche das betr. Local
bei 2 Gelegenheiten revidirt , haben das eine Mal einen Tanz¬
lehrer angetroffen, nicht aber sKr. bestreitet das) das zweite Mal.
Bei der zweiten Gelegenheit tanzten nach der Aussage des Beam¬
ten, junge Leute bei Bier von 5—11 Uhr bunt durcheinander.
Der Klage wird auf Grund von stattgehabten Zeugen-Vernehm-
ungen stattgegeben unter Aufhebung des von Seiten des Magi¬
strats ergangenen Veranlagungsbescheide.

* Straßensperrung . Die Frankenstraße von der Walramstraße
bis zum Bismarckring wird zwecks Herstellung einer Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Kurhaus . Wie wir schon mittheilten, findet morgen, Frei¬
tag, Nachmittags 4 Uhr Oesterreichisches Operetten-Konzert der
Kurkapelle im Kurgarten statt . Besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben.

* Das große Gartenfest , welches die Kurverwaltung am Sams¬
tag nach Beendigung des im großen Saale stattstndenden Fest¬
essens des Teutsch-Oesterreichischen Alpenvereins, um 7 Uhr be-
ginnend, veranstaltet , wird voraussichtlich außerordentlich besucht
werden. Mit Rücksicht auf die hier tagende 29. General-Ver¬
sammlung des Deutschen und OesterreichischenAlpenvereins wird
das Feuerwerksprogramm ein hervorragend glänzendes sein. Au¬
ßer anderen Efsektstücken werden zwei große Fronten auf dem
Weiher in Erscheinung treten , darunter eine Riesenfronte aus 5000
buntbrennenden Lichterseuern: Die Ueberschreitung des Berner
Oberlandes von der „Jungfrau " zum „Mönch" durch Blondin,
angeleint an einen Führer , auf einem Drahtseile. Zwischen den
beiden Bergen ein Riesenbouquet von Edelweis . Eine andere
Nummer stellt die Begegnung zweier beflaggter Raddampfer auf
der Donau dar.

* Königliche Schauspiele. Um vielfachen Anfragen zu begeg¬
nen, sei hiermit darauf hingewiesen, daß offiziell nur ganze, halbe
und viertel Abonnements abgegeben werden und die Vertheilung
der Vorstellungen auf die hierdurch entstehenden 4 Serien A, B,
C, D völlig gleichmäßig erfolgt. Bei sogenannten Achtel-Abon¬
nements, welche unter einzelnen Abonnenten etwa priv atimver-
einbart werden, wird es sich daher empfehlen, die persönliche Ab¬
machung dahin zu treffen, daß jedes Achtel Anrecht auf Opern-
und Schauspiel-Vorstellungen hat . Denn da die Viertel thunlichst
zwischen Oper und Schauspiel wechseln sollen, kann sonst für die
Achtel der Fall eintreten , daß die geraden Nummern vornehmlich
Schauspiele, die ungeraden Opern erhalten oder umgekehrt.

17. Fahrgou»

^Residenz -Theater . Am Freitag ist die Bühne wieder der
Tummelplatz fröhlichen Studentenlebens „Alt-Heidelberg". Die
Besetzung ist dieselbe wie in der vorigen Saison , wo das Stück 40
Mal mit großem Erfolg gegeben wurde. „Käthe" — Alice Rauch,
„Erbprinz " - Rudolf Bartak , „Lutz" - Paul Otto . . Samstag
jst Erstaufführung der Dreyer 'schen Einakter „Ecclesta trmm>
phwls", „Puß " und „Stichwahl ". Sonntag Nachmittag M>4
Uhu wird „Flitterwochen " zu halben Preisen , und Abends 7 Uhr
„Dlsciplin " gegeben.

rr Dcutsch-Ocsterreichischer Alpenverein. Der Deutsch-Oester
reichische Alpenverein hat heute in unserer Stadt zu tagen be¬
gonnen. Obwohl der heutige Tag lediglich nur den Empsangs-
formalitäten gewidmet ist, läßt er doch schon erkennen, welche Be¬
deutung dieser General -Versammlung beigemessen wird. Nicht we¬
niger als 755 Mitglieder hatten sich bis um die Mittagsstunde fest
angemeldet und es steht zu erwarten , daß der Nachmittag noch eine
bedeutend größere Anzahl bringt . Das Empfangsbüreau ist im
Hotel Vogel eingerichtet. Wie schon erwähnt, werden die folgen¬
den Tage einen festlichen Verlauf nehmen. Durch das Entgegen¬
kommen der Behörden und vieler Private prangt seit heute der
untere Stadttheil in vollem Festschmuck. Und mit Recht, denn
Wiesbaden sieht es als eine ehrenvolle Pflicht an, den aus zahl¬
reichen Städten und verschiedenen Ländern herbeiströmenden Gä-
sten eine Aufnahme zu bereiten, wie sie der Bedeutung Wiesbadens
und der des Deutsch-OesterreichischenAlpenvereins entspricht.

* Kunstsalon Banger sTaunusstraße 6). Neu ausgestellt: „Die
lustige moderne Kunst-Ausstellung " enthaltend über 200 Humo¬
resken, Satiren und Parodien etc. aus Gemälde von A. Böcklin,
Lcnbach, Stuck, Menzel , Liebermann , Eugen Bracht, Torop,
Seganüni , Ludwig von Hofmann , Sascha Schneider, ,Leistikow,
v. Habermann etc. etc.

rr Kinderfest „Unter den Eichen." „Auf unter die Eichen zum
Kinderfest!" Das war gestern die Parole vieler Hunderter. Eine
Fülle hübscher Details ließen sich da erzählen. Leider können wir
des beschränkten Raumes wegen nicht auf alle Einzelheiten ein-
gehen. Nur das Eine sei konstatirt , daß der Amüsementserfolgein
voller gewesen ist. Alles unterhielt sich auf das prächtigste. Der
prächtige, geräumige Garten des John 'schen Restaurants ist aber
auch wie geschaffen zu derartigen Festen. Ohne allzugroßen Auf¬
wand war derselbe in ein herrliches Festgewand gekleidet, was zu
der sestesfrohen Stimmung nicht wenig beitrug. Das Arrangement
des Festes, das von dem „Gastwirtheverein Wiesbaden und Um¬
gegend" veranstaltet , lag in den Händen des Herrn Restaurateurs
John.  Pas letzte Kinderfest hat ja gezeigt, daß Herr John
es versteht, Kinderfeste zu arrangiren und so konnte es nicht aus-
bleiben, daß Alles klappte. Für die Unterhaltung der Hunderten
von großen und kleinen Kindern war auf das reichhaltigste gesorgt.
Drei Luftballons stiegen unter den vergnügten Hurrahrufen der
Kleinen in die Lüfte.. Wer das Glück hatte, bei dem Hahnenschlag
den Topf zu zerschlagen, konnte sich einen prächtigen lebenden Hahn
mit nach Hause nehmen. Und diese Gelegenheit wurde: den Kleinen
nicht weniger als drei Mal geboten. Bei dem Eierlaufen errangen
sich 12 Kinder Preise . Hei ! wie aber bei der Fahnenpolonaise, bei
wAcher gratis die Fahnen an die Kinder vertheilt wurden, die
Augen der Kleinen vor Freude blitzten und strahlten. Wie stolz und
selbstbewußt marschirten die Kleinen durch den Garten , gleichsam
als wüßten sie, daß sie der Mittelpunkt des Festes seien. Der Höhe¬
punkt des Festes wurde erreicht bei der Verloosung eines großen
lebenden Hammels . Der Gewinn fiel auf Nr . 156, dessen glücklicher
Besitzer ein Herr Wenzel war . Aber nicht nur für die Kleinen, son¬
dern auch für die Großen war für Unterhaltung gesorgt. Eine treff¬
liche Musikkapelle spielte fleißig und daß Speise und Trank des
Herrn John nichts zu wünschen übrig lassen, ist bekannt. Nach ein¬
getretener Dunkelheit wurde der Garten bengalisch beleuchtet und
als gegen 8Y2 Uhr die Festtheilnehmer nach und nach zum Heimweg
aufbrachen, konnte sich jeder sagen, daß er einen amüsanten Nach¬
mittag verlebt habe.

* Die hicisige Schlosserinnung hat das Schmidt'sche Grundstück
an der mittleren Schwalbacherstraße , ein Arena! von 1 Morgen
Fläche, zum Preise von M . 164,000 käuflich erworben. Das
Haupthaus hat die Innung bereits niedergerissen und sie plant
dasselbe zu ersetzen durch eine Jnnungsherberge mit Restauration
sowie ein Genossenschaftsgebäude, in welchen Geschäfts- und La¬
gerräume der neu zu bildenden Rohstoff-Genossenschaft Unterkunft
finden sollen.

* Sonderzug nach Düffeldorf . Zur Erleichterung des Besuchs
der Düsseldorfer Ausstellung wird am 9. September ein weiterer
Sonderzug von Frankfurt a. M . Hptbhf. nach Düsseldorf Hptfhf.
gefahren. Zu diesem Zuge werden Sonderrückfahrkarten 2. und 3.
Klasse zu einfachem Schnellzugsfahrpreise verausgabt . Die Gil¬
tigkeitsdauer dieser Karten beträgt 10 Tage . Die Hinreise muß
mit dem Sonderzuge angetreten werden. Die Rückreise dagegen
darf mit allen fahrplanmäßigen Zügen erfolgen. Freigepäck wird
nicht gwährt . Der Fahrkartenverkans beginnt am 3. d. M . und
schließt am 8. d. M . In Wiesbaden geht der Sonderzug um
6,38 Vormittags ab. Biebrich ab 6,50, Eltville ab 7,03, Rüdes-
heim ab 7,23 usw. Am 9./10 . September fährt ein Sonderzug
mit 2. und 3. Klasse von Düsseldorf nach Frankfurt zurück, der auf
alle für Schnellzüge gütigen Fahrkarten , fowie Sonderrückfahrkar-
ten benutzt werden kann. Abfahrt des Zuges erfolgt 11,42 Nachm.,
Ankunft in Wiesbaden 4,08 Vorm.

r Tie vergessene Flinte . Gestern benutzten drei Jäger aus
Wiesbaden den um 11 Uhr Morgens vom Taunusbahnhof ab»
gehendcn Schnellzug , um auswärts auf Rebhühner zu pürschen.
In Kastel entstieg man gemeinschaftlich dem Zuge. Nun wird ein
Räthsel zu lösen sein. Mit was wird wohl einer dieser Herren die
nach Hause mitgebrachten Rebhühner geschossen haben, oder war
die Jagdbeute vielleicht aus einer Geflügelhandlung? Als näm¬
lich der Zug im Hauptbahnhofe Frankfurt einlief, fand der dienst-
thuende Schaffner bei der Revision in dem Netz einer Wagenab-
theilung eine Flinte . Das Fundstück wurde im Fundbureau dort-
selbst abgeliefert. Ein Jäger ohne Flinte , das ist doch mal was
Neues!

z. Verhaftet . Gestern Abend gegen y210  Uhr wurde in der
Taunusstraße ein 20jähriger junger Mann verhaftet. Die Ur¬
sache hierzu war folgende. Die 16jährige Tochter einer auf dem
Römerberg wohnenden Familie hatte sich seit 8 Tagen aus der
elterlichen Wohnung entfernt , ohne daß man wußte, wo sie sich
Herumtrieb. Die acht Tage hatte sie mit dem Verhafteten ver¬
bracht und heute wollte das Pärchen von hier abdampfen. Trotz¬
dem sich der Vater alle Mühe gab, den Aufenthaltsort der Tochter
zu erfahren , gelang es ihm nicht. Gestern Abend sah er nun das
Pärchen und veranlaßte die Verhaftung des jungen Mannes , was
natürlich eine große Menschenansammlung hervorrief. Das Mäd-
chen hatte sich währenddessen wieder in die elterliche Wohnung be¬
geben, von wo es unter dem Gejohl der Zuschauer von dem Vater
wieder geholt und nach dem Revier gebracht wurde. Nach län¬
gerem Verhör kehrte dasselbe in Begleitung seines Vaters in die
elterliche Wohnung zurück.

* Vom Schlaganfall betroffen wurde gestern Nachmittag ein
älterer Herr in der Schwalbacherstraße . Ein zufällig vorbeikom»
mender Arzj leistete die erste Hilfe.
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* Als Betrug bestraft wird die Seitens eines Wirths erfolgte
Verabfolgung eines mit Margarine bestrichenen Stück Brodes,
wenn ein Butterbrod gefordert wurde. Aus einem Gasthause in
-Vielefeld war ein Butterbrod entnommen und durch das städtische
Untersuchungsamt untersucht wordem Me Untersuchung ergab,
datz das Brod mit Margarine anstatt mit Butter bestrichen war
Gegen den Wirth ist das Verfahren wegen Betrugs eingeleitet.

* Wir»» ist eine Verhaftung durch die Polizei statthast ? Für
dre Entscheidung dieser viel umstrittenen Frage ist ein ichrruch der
Strafkammer rn Essen von Interesse . Das Schöffengericht in
Gelsenkirchen verurtheilte einen Geschäftsreisenden wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt zu 6 ^ Geldstrafe. Diese an und für
sich ganz unbedeutende Sache erhielt erst dadurch eine Bedeutung,
well ttt der Berufungsinstanz die Frage aufgeworfen wurde, ob
zur Erlangung eines rein civilrechtlichenAnspruches einer Behör-
de das Einschreiten der Polizeibehörde statthaft ist. Der Reismde
war nämlich in Afferenzen mit dem Wanner Eisenbahnfiskus ge-

' kommen wegen Zahlung eines Fahrgeldbetrages , den der Reisende
gutwillig nicht zahlen wollte, weil er der Ansicht war , der Betrag
würde von ihm zu Unrecht gefordert. Der dienstthuende Stations¬
amte forderte nun nach vergeblicher Aufforderung an den Reisen-
den, den Betrag zu zahlen, zwei Polizeibeamten auf, den Reisenden
zu verhaften. Als dieser sich weigerte, den Beamten zu folgen, wurde
er mit Gewalt fortgeführt und erst am nächsten Morgen nach Fest¬
stellung seiner Personalien wieder entlassen. Die Beamten strengten
nun noch gegen den Reisenden das Verfahren wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt an . Das Gericht kam aber zu der Auf¬
fassung, die Forderung des Eisenbahnfiscus sei civilrechtlicher Na-
tur gewesen. Weigerte sich der Angeklagte, diesen civilrechtlichen
Anspruch der Eisenbahn gutwillig zu zahlen, so konnte die Eisen-
bahnverwaltung ihren Anspruch nur im Mahnverfahren oder im
Prozeßwege mittelst Mage geltend machen. Der Stationsassistent
hatte mithin keine Befugniß , gegen den Angeklagten so zu handeln,
wie er gehandelt hat . Stand aber dem Stationsassistenten dieses
Recht nicht zu, dann konnte er auch nicht für befugt erachtet werden,
die Polizeibeamten mit der Verhaftung zu beauftragen. Hiernach
waren die Polizeibeamten , als ihnen der Angeklagte Widerstand
entgegensetzte, nicht in der rechtmäßigen Ausübung ihres Amtes,
mithin war die Freisprechung des Angeklagten geboten. Gegen diese
Entscheidung legte die kgl. Staatsanwaltschaft Berufung ein. Das
Oberlandesgericht in Hamm hob dann auch dieses Urtheil auf und
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz
zurück. Die Strafkammer kam bei der erneuerten Verhandlung zu
dem Schluß , daß die Polizeibeamten erst dann eine Verhaftung
vornehmen dürfen, wenn sie selbst sich davon überzeugt haben,
daß eine strafbare Handlung vorliege. Der Angeklagte wurde end¬
gültig nochmals freigesprochen.

* Diletraiiien-Verein „Urania ". Das diesjährige „Eostümfest"
findet am 14. September , Abends 8 Uhr beginnend, in dem wieder
zu diesem Zwecke dekorirten Römersaal Dotzheimerstraße 15 statt.
Dasselbe wird diesmal als costümirtes Nachtfest arrangiert und
es sind demgemäß alle Costüme gestattet. Die Musik lgroßes Or.
chesterj wird ausgeführt von einer Matrosencapelle. Auch wird
alles aufgeboten werden, damit das diesjährige Fest dem so über-
aus glänzend verlaufenen des Vorjahres in keiner Weise nachsteht.
Das Fest findet bei Bier statt.

* Dar christlich-soziale Verband der nichtgewerblichenArbeiter
halt am Samstag , 6. September , Abends 9 Uhr, eine Bersamm-
lung,rm Vereinslokale Stadt Coblenz ab. Von Seiten des Vor-
sitzenden ist ein sehr interessanter Vottrag in Aussicht gestellt.
Alle cyristlichen nichtgewerblichen Arbeiter sind dazu eingeladen.

* Patentwesen. Auf eine höchst praktische Neuerung an Stelle
der bekanmen Brodkästen wurde einer hier wohnenden Dame A.
cu Urm ^ uri® hiesige Patentbureau Ernst Franke, Bahn¬
hofstraße 16, patentamtlicher Schutz erwirkt. Diese Neuerung,
welche aus einer länglichen Platte mit darauf gelegter Kapsel be¬
steht, dient dazu, den jeweiligen Brodanschnitt vor Austrocknen zu
schützen. In den bisher gebräuchlichenKästen von Blech, Emaillle
usw. nahm das Brot durch den völligen Luftabschluß einen unange¬
nehmen Beigeschmack an, wurde total weich und dadurch ungesund,
^bßt liegt das Brot frei auf der Platte , so daß die Ausdünstung
desselben leicht erfolgen kann und nur den Ausschnitt deckt die Kap-
sei, welche ihn vor dem Austrocknen bewahrt. Da eine der ersten
Metallwaarenfabriken Deutschlands die Anfertigung und den Ver-
trieb des Artikels übernommen hat, wird derselbe in einfacher und
seiner Ausstattung in kurzer Zeit in allen größeren Geschäften für
Haushaltungsartikel käustich sein. — Das Patent - und technische
Bureau von Louis Goll6,  Wiesbaden , Rheinbahnsttaße 4,
erwirkte nachstehende Patente : Franz , und belgisches Patent auf
„Federnder Radreifen ", Inhaber Ludwig Henß, Wiesbaden, See-
robenstr. -̂ clgisches Patent auf „Selbstthätige Eisenbahnlüftung",
Inhaber Eoleman, Wiesbaden . Gebrauchsmusterschutz
auf „Krstenverschluß", bestehend aus vier mehrwinkelig gebogenen
Mahtbügeln , die mittelst Drahtkrampen an der Kiste befestigt
werden, Inhaber Stephan Dries , Wiesbaden, Oranienstr 48'
ferner Gebrauchsmusterschutzauf „Zusammenlegbares in die Form
emes Spazierstockes zu bringendes Stativ für photogravhische3n-
strumente". Inhaber Wilhelm Panthel , Köln a . Rh., Christoph,fttaße 7a. .

Wiettudeuer Geuerul-Auzeiger.

Briefkasten.

Alter Abonnent , Rhein st raße.  Wenn durch
das Schließkörbchen die Allee in der Rheinstraße nicht ver¬
sperrt wurde , sehen wir keinen Grund für das übereifrige
Vorgehen des Schutzmannes.

E . in Naurod.  Zum Anschlägen von Reklamepla¬
katen in Wirthschaften bedürfen Sie keiner behördlichen Ge¬
nehmigung.

I . F . H. Die Genehmigung der dritten Versteigerung
des Ackers kann nicht versagt werden , wenn der Termin vor¬
schriftsmäßig publizirt worden ist.

W a l d l u st. Antwort folgt in den nächsten Tagen , da
die bisherigen Informationen ohne Erfolg waren.

Telegramme und letzt*  liadiridifem
Scibeldueü.

* Berlin , 4. September . Die „Berl . Morgenpoft " be¬
richtet aus Budapest : Gestern Nachmittag fand hier ein blu¬
tiges Säbelduell zwischen dem klerikalen Redakteur Re-
n i tzk y und dem Champion des ungarischen Athleten -Clubs
Euge A s b o t h statt . Ersterer erhielt einen wuchtigen Hieb,
der ihn zu Boden schleuderte, während Asboth durch einen
scharfen Kopfhieb lebensgefährlich verwundet
zusammensank.

Sskisimsi- Erlaß.
* Prag , 4. September . Dem „Prago Lidu " zufolge

hat der Statthalter angeblich einen geheimen Erlaß an
fämmtliche Gendarmerie -Commandos ergehen laffen , worin
dieselben aufgefordert werden , über die Gesinnung der am
1. Oktober eintretenden R e k r u t e n des betreffenden Ortes
Erhebungen anzustellen und insbesondere nachzuforschen , ob
dieselben zur sozialdemokratischen Partei gehören.

Oie Lurengenerale.
* London , 4. September . Die Generale Botha , Dewet

und Delarey werden heute im Kolonialamt von Chamber-
lain empfangen werden . Sie haben gestern ihr Hotel nicht
verlassen und auch Niemanden empfangen . Die Gerüchte,
wonach Chamberlain sich weigere , den Forderungen der Ge¬
nerale Folge zu leisten , werden nicht als ernst betrachtet.
Wie es heißt , werden die Burenführer außer der Zubilligung
politischer Rechte ihrer Mitbürger auch eine Erhöhung
der Summe zum Wiederaufbau der Farmen von drei Milli¬
onen verlangen . Chamberlain hat Kitchener zurückberufen,
um an den Verhandlungen Theil zu nehmen.

Oie llnrulien in ggsam.
* Agram , 4. September . Die Verkündigung des

Standrechtes hat die Situatton nur mäßig gebessert. Zwar
waren bis Abends keine größeren Ausschreitungen zu ver¬
zeichnen, aber in der Nacht haben außerhalb der Stadt große
Bauern -Versammlungen stattgefunden , über deren Beschlüsse
Geheimhaltung bewahrt wird.

* Belgrad , 4. September . Die Agramer Vorgänge ru¬
fen hier große Erregung  hervor . Die Blätter fordern
die Entfernung aller Kroaten aus dem serbischen Staats-
und Privatdienste . Die wenigen in Belgrad befindlichen
Kroaten haben sich nach Semlin geflüchtet . In vielen öf-
fenüichen Lokalen fanden kroatenfeindliche Demonstrationen
statt . Ein ungenanntes Comit6 serbischer Patrioten fordert
alle Serben auf , mit den Kroaten kurzen Prozeß zu machen.

Attentat auf einen Zug.
* Lienz et. d. Drau , 4. September . Auf den Eisenbahn-

zug , mit dem sich Erzherzog Eugen ins Manöver begab,
wurde während der Fahrt ein Stein geschleudert,
welcher das Fenster des Coupes traf , in dem der Erzherzog
Platz genommen hatte . Der Erzherzog blieb unverletzt.

- Jahrga n,

Auszug aus dem Civilstauds -Register der StadU ? ?
baden vom 4 . Teptember 1902.

G e b o r e n : Am 30. August dem Metzgermeittn - m *
Embs e. S . — Am 31. August dem Buchbindermeister
Wollmerscheidt e. S ., Wilhelm Mathias Joseph . —
August dem Kunstmaler Alphons Martin e. T ., Hedwio
helmine Mathilde . ' " ^ ^

Aufgeboten:  Der Gerichtsassessor Karl Gustav ovx
Schaffner hier mit Bertha Auguste Luise Else KevdoN ^
Goslar . — Der Postpraktikant Otto Leng zu Frankfurt äÜ
M - mit Johanna Schröter hier . — Der Bäckermeister r .?'
Karl Müller zu Massenheim mit Anna Katharine KarnN-
Kahl das. — Der Handelslehrer Karl Meerganz hier mit ^
Wittwe Rosa Schramm geb. Haas zu Mannheim . ***

Verehelicht:  Der Secretär bei der Landesdirektin«
Robert Neuhoff hier mit Anna Zimmer hier . — Der sw
schaftskutscher Adam Schäfer zu Amöneburg mit Johanuott
Meffert hier . — Der Metzgermeister Wilhelm Geisler fii„!
mit Luise Wendel hier.

Gestorben:  Am 2. September Fuhrknecht Johannes
Wolf , 17 .1 . — Am 3. September Elly , T . des Kaufmanns
Ferdinand Burckard , 11 M . — Am 3. September Renw
Ernst von Born , 66 I . — Am 4. September König !. Förster
Adam Dormann zu Forsthaus Rettert , 66 I . — Am 3 Sep¬
tember Maschinenmeister Emil Halecker, 48 I . — Am 4.
tember Wilhelm , S . des Taglöhners Friedrich Schäfer , 5 M

Kgl. Standesamt.

Standesamt Flörsheim.
Gebaren : Am 20. Juli dem Rangirer Johann Ruck. e. S Km!

~ Am 21  Juli dem Postschaffner Franz Hochheimer
e. T . Maria , Magdalena . — Dem Taglöhner Peter Duchmann 2er
e. © . Johann . — Am 23. Juli dem Landwirth Gerhard Hartmann
3er e. S . Josef . — Am 31. Juli dem Maurerpolier Heinrich My.
wohl . S . Heinrich. — Am 1. August dem Lohnarbeiter Nikolaus
Gutiahr e. S . Martin Franz Anton . - Am 3. August dem Taae.
lohnder Kaspar Dienst 2er, e. T . Anna Katharina . - Am 4 August
dem Bürstenmacher Nikolaus Christian Kröhle, e. T . Maria . -
5. August dem Fabrikarbeiter Ernst Andreas Korr e. T Amalie

Aufgeboten: Am 28. Juli der Taglöhner Wilhelm Burbach
mit der Fabrikarbeiterin Susanne Stückert, beide von hier. — Am
5. August der Bahnarbeiter Josef Schrode mit der Kathattna
Schmitt beide von hier. - Am 8. August der Schlosser Ferdinand
Weber von Med mit der Margarethe Thaler von hier. - Der
Magazinarbeiter Nikolaus Müller mit der Helena Conradi , beide
von hier.

Verehelicht: Am 26. Juli der Rottenführer Jakob Schneider
mit der Anna Cluin beide von hier. - Der Mechaniker Ludwig
Andreas Florsheimer mit der Näherin Anna Maria Schwarz
beide von hier.

Gestorben : Am 16. Juli der Taglöhner Wilhelm Treber 1.,
78 Jahre alt . - Am 20. Juli der Taglöhner Wilhelm Dienst 2.,
53 Jahre alt . — Am 26. Juli der Bahnarbeiter Johann Heinrich
Metzger, 36 Jahre alt . - Am 29. Juli dem Geflügelhändler Io-
Hann Roth 2. e. T . Margarethe Maria , 4 Wochen alt.. - Am
1. August der Taglöhner Peter Simon 2., 72 Jahre alt - Am
2. August dem Fabttkarbeiter Ignaz Wagner e. S . Ignaz , 2
Jahre alt. - Am 8. August der Landwirth Jakob Breckheimer 2,
65 Jahre alt.

* Wien , 4. September . Blättermeldungen zufolge
wurden im Militärlager zu Bruck LErkrankungenan
Ruhr  konstatirt.

D . Mainz , 4. September . Das 11jährige Mädchen Elisa-
betha Dietzenberger  lWallaustraße , bei ihrer Mutter , einer
Wittwe, wohnhaft) hatte gestern zum Bügeln einen Stahl glühend
machen wollen. Da dem Kinde das Feuer im Herde nicht genü¬
gend brannte , schüttete es Petroleum auf die  G l u t h
es entstand eine Explosion und im Nu standen die Kleider des
Mädchen in Hellen Flammen. Auf das entsetzliche Geschrei des
Kindes eilte die Mutter und mehrere Hausbewohner herbei und
cs gelang diesen, die schon bald verkohlen Kleider der Brennenden
abzureißen. Das verletzte Mnd wurde mit dem Krankenwagen
des sechsten Polizeibezirkes nach dem Rochushospital verbracht.
Auch die zur Hilfe herbeieilenden Personen und die Mutter haben
Brandwunden an den Händen dabongetragen.

c?  Winkel, 3. September. Die im Laufe voriger Woche abge¬
haltene Obstversteigerung der Gutsverwaltung zu Schloß Vollrads
hatte ein günstiges Resultat . Leider aber muß man die bittere und
ebenso traurige Erfahrung machen, daß jetzt schon ganze Obstbäume
von diebischer Hand des Nachts geleert werden. Es wäre sehr gut,
wenn solche Leute abgefaßt und zur Anzeige gebracht würden, damit
eine exemplarische Strafe über sie verhängt würde. - Die C a na-
l l s i r u n g und die Pflasterung der Hauptstraße sind soweit
ferttg gestellt, daß die Straße in nächster Zeit dem Verkehr wieder
ubergeben werden kann, was sicher von allen Fuhrwerksbesitzern
besonders den von Mainz und Wiesbaden kommendenBierwagen-
fuhrern , mit Freuden begrüßt wird . Die Arbeiten wurden von der
Firma Sauer in Biebrich ausgeführt und man hört nur Gutes
von der Ausführung . Nächstes Jahr soll wieder «in Theil der Ar-
veit vergeben werden.

Elektro-Rotatwnsdruck unst Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantworllich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Sch aefer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmüich in

Wiesbaden.

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Eine Sckutzmannsakkaire.
^ Morgen von meinem mich behandelnden

JlTjte  kam , ging ich die Rheinstraße nach den Bahnhöfen zu.
Da es mir unwohl wurde , setzte ich mich auf eine dort befind-
ttche Bank , um mich zu erholen . Plötzlich kam ein Schutz-
mann auf die Bank zu, auf der ich saß, und verbot mir auf
schroffste Weist , hier zu sitzen, wobei ich ihm erwiderte , daß ick
krank sei und nicht so schnell weitergehen könne . Hierm,f
faßte mich der Schutzmann ohne Weiteres an den Hülfttn
am Halse und stieß mich in der Rheinstraße herum , worauf
rch sofort zu meinem Arzt ging und ihm diesen Vorfall mit-
thettte . Eine Anzahl Zeugen kann mir diesen Vorfall be-
statigen.  A . E m m e l h a i n z, Frankenstratze 4.

* Die neueste Nummer der Bakanzcnliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

'Wasche für jNfeu| eboreae
empfiehlt Lnreicher Wahl

Bäby-Artikd,
£ /T*  f 2U Gelegenhoiteg ^ cheaken , injoßar Pieüdage

f  Carl Claes
Wiesbaden » Bahnhofstrasse 8.

Marktbericht.
Wiesbaden , 4. Sept. Auf dem heutigen Fruchtmarktgalten

100 kg Hafer (alter) 19.20 M. bis 19.60 M., (neuer) 15.— M. b,S
Hcu 100 kg 6.00 £lt.  bis 7.00 Mk. Stroh 100 kg

400 Mk bis 4.40 Mk. Angefahren waren 8 Wagen mit Frucht
und 9 Wagen Mit Stroh und Heu.

Biehhof -Marktberjcht

Diedgaltimg
CS waren

aufge.
trieben

Stück

Qualität Preise

per

»on — bii

Mk. !Ps.f Mk. !“‘f.

Ochsen . . I. 50 kg 72 74
tt ' ' f 114 11. Schlacht- 67 69

Kühe . . .
£ 125

I. gewicht. 60 — 66 —
II. 54 60

Schweine. 752 1 kg 1 24 1 32
Kälber . . 488 Schlacht- 1 40 1 60
Hämmcl . 156 gewicht. 1 20 28
Ferkel. . . — Stück — — lj

Hmnrrtim*.

Städtische « chlachihauS -Berwaltung.

Tel . 453. Tel . 4S3.
MMP* Aus täglich frischer Zufuhr -M»

S? 40- 56  Pf " kleine 25 - 30 Pf., Labliau von
dk- "" Ausschnitt 40- 00 Ps.. Seehecht 50- 60 Pf.. Zander

60- 140 Pf., Rheinsalm , kleine Rheinsaline 1.80, Lachsforellen.
St »,nb »tt. Seernngen . LimandeS Schollen , leb Lchlcie , Aale,

Hecht, fTafelkrebfe re., ferner: Kieler Bücklinge,

ÄÄÄ “? , . * “' • " ° " » ° ^ - - B

Wir stiflhe Smnufdirln finb kiMtrojfrn.
Ostender Fischhandl.

Jola » Wwe «.
Nerostrake 34 und täglich auf dem Markt.

« Jiitßntfl Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwertet
W E* G°ul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung

LOUIS fanEIff * . Patent- u. teebn Büreau
WOille > Rheinbahnstr . 4 , p.



Erscheint täglich. Telephon Nr.

Druck und Stat« btt Wi -sbad -n-r Verl - gs - uN- l ! Emil Bomwert d, Wi -Sbad-n. — - M ^ ur,t >cksi»r - b« 8.

Ar. 207.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

«chervrdentltchen Sitzung auf
Freitag , den 5 . September l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauscs ergebenst eingeladen.

Tag eso rdnung:
Berathung der Bahnhofs-Neubau-Frage.
Wiesbaden, den 2. September 1902.

Ter Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung.

Betanntmachuug.
Aus ständigen Fonds sind 94,100 Mk. ganz oder ge-

theilt zu 4% auf Hypothek gegen doppelte gerichtliche Taxe
alsbald auszuleihen. Anträge sind unter Vorlage des
neuesten StockbuchsauszugS im Nathhause, Zimmer 23, zu
stellen.

Wiesbaden, den 27. August 1902.
415 Der Magistrat.
~ Bekanntmachung.

Volksbadeanstalten.
Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis

August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr, März,
April, September, Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr, November bis Februar von Morgens 7*/, Uhr bis
Abends8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends, an den
Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschlossen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1—4 Uhr
Nachmittags geschlossen.

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt. 393
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtshcim,

3. des Taglöhners Jakob Bengel » geboren am 12. 2.
1853 zu Niederhadamar,

4.  des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

5. der ledigen Dienstmagd Kavoliue Bock, geb. 11.
12. 1804 zu Weilmünster,

L. des Glasergchülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
xu Elberfeld,

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egclsbach.

8. der ledigen Elise Dori , geb. 29. 5. 1878 zu Wies¬
baden.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steiuberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11. des Taglöhners Johann Gasser , geb. am 2. 1.
1857 zu Ellar.

12.  des Taglöhners Philipp Heil » geb. am 25. 9. 1877
zu Pfungstadt und dcffen Ehefrau Anna Heil , geb.
Lanamaun , geb. am 6. 7. 78 zu Wiesbaden.

13. des Reisenden Alois Heilmau », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

14.  des Kochs Adolf Hölzer » geb. 6. 9. 1859 zu Lg.
Schwalbach.

15. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

16.  des Taglöhners Wilhelm Jung , geb. am 26. 5. 1876
zu Wiesbaden,

17. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

18. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

19. des Taglöhners Friedrich Kollern , geb. am 12. 9.
1879 zu Marktzeuln,

20. der ledigen Näherin Panliue Krämer , geb. am 28.
1. 1880 zu Caub,

21. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
‘ 1853 zu Ehrenbrcitstein,
22. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 187? zu

Kreuznach,

Freitag, den 5. September 1902.

23. Hsphalteurs und Plattenlegers JvhannBaptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

24. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

25. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstcin.

26. des Maurcrgehülfen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

27. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

28. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

29. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
30.  der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
31. des Schlossergehülfen Albin Trüb , geb. 22. 9. 1856

zu Küßnacht.
32. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
33. des Bierbrauers Johann Bapt » Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 1. September 1902. 648

Der Magistrat. Armen- Bcrwaltung.
Bekanntnachnng

Der Schreiner und Taglöhner Heinrich Dehn , ge¬
boren am 28. Oktober 1860 zu Wiesbaden, zuletzt Schacht¬
straße No. 13 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 3. September 1902.

776 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Der Schreiber Louis Bögtlin , geboren am 3. März
1862 zu Wiesbaden, zuletzt Dotzheimerstraße No. 47 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 3. September 1902.

775 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 10 . September d. Js . Vor¬
mittags 10 Uhr, solle » im Rathhause , Zimmer
No . SS , die « achfrehend beschriebenen Grund¬
stücke, theils auf die Dauer von drei bezw- sechs
Jahren und theils von Jahr zu Jahr laufend,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

1. Lagerb. No. 1957 Wiese „Aukamm " mit 14 ar
69,50 «xm Flächengehalt,

2. Lagerb. No. 7798 Acker „Leberbcrg " 3. Gewann,
mit 34 ar 24,75 qm, hat 2 Birnbäume u. 1 Apfel¬
baum,

3. Lagerb. No. 7904 Acker„Weinreb " 2. Gewann
mit 20 ar 80,25 qm, hat IO Nnßbäume,

4. Lagerb. No. 6528 Acker „Schwaibacherchaussee"
mit 21 ar 45,75 qm, hat IO Apfelbäume,

5. Lagerb. No. 3162 Acker „Unter Pflasterbrück"
2. Gewann mit 57 ar 12,25 qm.

6. Lagerb. No. 3498 „Hinterm Ochsenstall"
5. Gewann mit 37 ar 46,50 qm, hat 2 Apselbänme,

2
7. Lagerb. No. 6898 Acker „Atzelberg " und Lagerb.

No. 6899 Acker „Atzelberg " 6. Gewann mit 10 ar
40,25 qm und 27 ar 65,25 qm, hat l ? Aepfel - und
2 Nnstbäume,

8. Lagerb. No. 7208 Acker „Weiherweg " 2. Ge¬
wann mit 35 ar 19,50 qm, hat 3 Birn - und IO
Aepfelbäume,

9. Lagerb. No. 8138 und 8139 Acker „Kleinhainer"
2. Gewann mit 33 ar 45,75 qm und 25 ar 52,75 qm,

10. Lagerb. No. 5392 Acker Schiersteitterberg"
1. Gewann mit 10 ar 48,50 qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 4. September 1902.
769_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Ok¬

tober d. Js . bis 30 . September 1003 für das
städtische Fasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs
an Hafer - und Noggenstroh soll im Submissious-
wege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Nathhause,
Zimmer No. 51, während der Borunttagsdienststnilden ein-
gesehrn werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , den 15. September
d. Js ., Mittags 12  Uhr , im Rathhans , Zimmer
No . 51 , abzugeben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 4. September 1902.
768 Der Magistrat.

17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Biehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh sixcl. Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags, stehtv
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlage
verkaufen. Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau lcfr. 8 1? des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1830.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 A  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden, 1. September 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1883 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder-
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 A  oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern , Schwei¬
nen, Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B . Adams»
thaler Hof, Fasanerie , Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus¬
verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An¬
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgesunden hätte.

Wiesbaden, 1. September 1902. 664
Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 6,

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen der

Bierstadterstraßeeinerseits und dem Hainerweg und der
Gustav-Freytagstraßc anderseits, (Freiherrlich von Knoop'sches
Terrain) hat die Znstimmung der Ortspolizeibchördeer¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus. I. Obergeschoß,
Zimmer No 38a, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 2. September cr. beginnenden und einschließlich
30. September cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1902.
£99 Der Magistrat.
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BrfanntmachunK
^Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße zur Schützen-

straße, zwischen Lindenhof und Schiitzenstraße1 (Abänderung
öe§ Fluchtlinienplanes1901/18.) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibchördeerhalten und wird nunmehr im Rath¬
hauchI. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
2. September er. beginnenden und einschließlich 30. Sep-

;tember er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1902.
'598  _ Der Magistrat.

Fremden *Verzeichnis
vom 4. September 1902. (aus amtlicher Quelle.)

Adler,  Langgasse 32
von Janson , Gerdauen
Hilger, Berlin

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Eschauzier m Fr ., Haag
Hecker, m Fr, Yokohama

Niersen, Fr , Kola
Schulz, Berlin

Dr . Gier lieh ’s Kurhaus
Leberberg 1

Hermanni, Oberschlesien
Hermanni, Frl ., Olzsehe

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Kleinhempel, in Fr., Leipzig

Metropole u. Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Krükel m Fr , Wien
Mendelsohn m Fr, Frohburg
Mohaupt , Libau
Hartmann , Maine
Masson-Forestier m Fam., Pa¬

ris
Oppenheimer m Fr, London
Lilienfeld, Köln
Walter , Köln
Schilling m Fr ., Berlin
Schaublin, Mülhausen
Schwerin, Königstein

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3
Pogel m. Fr , Chemnitz
Bernard , Frl , Genf
Hugeus . England
Scott , England
Nüster in Sohn, Osehatz
Veitmann in. Fr , Amsterdam
Plak -Daniels m Fr, Rotterdam

Luftkurort  N e ro b e-r g.
Scriber m. Fam u Bed, Frank¬

furt
Brand, London

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23

Streltow, Frl , Russland
Refferl, Westafrika
Glöckner, Chemnitz
Hertling , Oberlahnstein
Müller, Frankfurt
Wolfsohn, Berlin
Herford , Giessen
Vogt, Würzburg
Klein, Heppenheim
Herfa, Frankfurt

Luftkurort Bahnholz.
Dalimayer, München
Meier, Zürich

Belle vue,  Wilhelmstr ^ 21
Czarnowski, Russland
Runkes, Gemünd
Janssen , Antwerpen
Otto, Antwerpen
de Fester m. Fam, Arnheim

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse II.

d’Alinge, Fr , m Bed, Peters¬
burg

aHrrer , Fr ., London
'Parker , Brüssel
White, Fr ., Australien
White, Frl, Australien

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Neumann, Fr , Berlin
Baum, Berlin

;Treitel m Fr ., Berlin
'Hergersberg , Leipzig
'von le Valette , Wedburg'
i von Reck, Hameln
'Abraham , Berlin

f Zwei Böcke,
| Hiifnergasse 12
'Frahm , Koldenbüttel
Meissner, Saalfeld

:Eckhardt , Frankfurt

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Rath, Stuttgart
Sutter m Fr ., Stettin
Prenger , Köln
Heuveld, Frl , Viersen

Kegel , Görlitz

Dietenmühle (Kuranstalt)
Von Görne, Heidelberg

Einhorn,  Mnrktstrasse 30
Rolide, Frankfurt
Eulner, Stuttgart
Becker, Köln
Hauss, Krefeld
Springmann, Hannover
Mayer m. Fr , Bremen
Gaismar. Frankfurt J
Wolf, Düsseldorf

' Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Werner , Berlin •
‘Sommer m Fr .. Krefeld
Voss m Fam, Köln
Beinsch, Rosenheim
Gehrmann m Fr., Danzig
Drever, Berlin
Hecht, Tann
Daniel m 2 Damen, Hannover
Frank , 2 Frl , Würzburg
Mügge in. Fr . Berlin
Schroeder, Köln .
Antpöhler m Fr , Hagen

Engel,  Kranzplatz 6
Knoll, Twiste
Hall , Hannover
Wellen, Wesel
Lindh, Gefle
Burghaus, Fr , Hörde

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Pinkus , Warschau
Pinkus , Göttingen
Popper, Pilsen
UHrich , Karlsbad
Gössling m. Fam . Brackwede
Bettgenhausen . Xanten
Rosenthal , Lodz
Varnholt m Fam.. Gütersloh
dichter *Wappler , Leipzig

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Goerten , Fr m Tocht, Mülheim
Sohapire, Lemberg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Müller, Schweinfurt
Dappert , Kitzingen
Rotenbauth , München
Reichenbach, Köln
Vissone, Antwerpen
Burkhardt , Nürnberg
Kosten , Geldern
Lussner, Berlin
Eeres, Köln
Tissort , Belgien
Tousmann, Berlin
Schwaab, Krefeld
Kubacki , Lübeck
Herz, Köln
Mohr, Köln
Manger, Steintischbach
Kraft , Rotterdam
Scheiden, Stuttgart
Münden, Köln
Sommermann m Fr ., Brüssel
Donecker, Berlin
Lichtenstein , Dresden
Limburg, Hanau
Guggenheim, Augsburg
Brandes, Celle
Rücke, mf Fr ., Bremen
Mannhaudt , Hamburg
Bookelmann, Hamburg

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Gram, Brüssel
Gipermann, Berlin
Mündt, Fr , Lübben
Nebelsieck, Fr ., Berlin
Rohr m Fr . Blankensee
Pein, Fr , Blankensee
Zimmmermann, Hannover

Hamburger Hof
Taunusstrasse II.

Gundelaeh, Kassel

Happel,  Sehillerplatz 4
Hoeppmer, Kaiserslautern
Trese, Wesel
Gräber m Fr ., Köln
Weiler, Köln
Thaler m Fr, Berlin
Bode, Berlin
Wagner m Sohn, Posen

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Lücke, Fr . m Tocht, Moskau
Anthony , Fr , Rotterdam
Müller, Fr , Rotterdam
Viruly-Verbrugge m Fam.,Rotterdam
van Gorkum, Haag
de Rösing, Petersburg
Davidis, Frl . Duisburg
Ladenburg, .Mannheim

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Moser m. Fr , Essen
Runde, Warschau
Dirigier, Simonshof
Moser. Berlin
Lenruie m Fr .. Chicago
Nespital . Berlin
Witzei, Bonn
Klimowiz, Nizza
Grasshoff, Versmold

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 f>i

Larden m Fr ., St Francisco

Kaiserhot
(August.a-Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Vandor, Budapest
Walker , Chicago
Henriques, Frl , m. Bed, London
Henriques-Samuel, London
Kreitlein , Fürth
Bellohrenwitz m Fr., Bamberg
Strauch , Bremen
von Moser, Paris
Samuel m Fam., London

K a r p f e n. Delasp4estrasse 4
Winter . Lüdenscheid
Gans, Berlin
Müller, Essen
Schellers. Nürnberg

Schulze, Aachen

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Suchfort m Fr ., Göttingen
Oswald, Gimbsheim
Schäfer m Fr, Wesel

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—41

Kroener , Dortmund
Monstmer . m Fr ., Gera
Keumer, Langenberg
Storch, Frankfurt
Schmidt, Frankfurt
Kettelhoit m Mutter , Hayingen
Thusen, Freiberg
Haesele m. Fr . Königstein
Zeimer, Naumburg
Starcke , Naumburg
Schmitt , Obernhof
Knippenberg, Hildesheim
Würdemann . Amsterdam
Fein, Fr m. Tocht, Wien

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

Se. Durchlaucht Erbprinz Adolf
von Schaumburg-Lippe

Se Durchlaucht Prinz Moritz
von Sehaumburg-Lippe
mit Gefolge: von Specht,
Hauptmann — und Diener¬
schaften — Bückeburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Lüders , Langensalza
Bernhardt . Hannover
Walther , Marienthal

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Kroener , Haida
Dooler, Frl , Bonn
Vollmer m. Fr , Barmen
Ellinger , Fr m Kinder, Oberlahnstein

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Hennemann, Laurenburg
Pabst , Dieblich

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Knauer , New-York
Göthen. New-York
Opel, Stettin
Schwartzenberger , Germers¬heim

Steiner , Elberfeld

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Michel m Fr., Colmar
Fahrenberg , Aachen
Bohrden, Frankfurt
Wrede m Tocht., Berlin
Bastin , Lif'ge
Aldinger, Stuttgart
Arnold, Liege
Besser, Neuwied
Nuille m Sohn, Stuttgart
Cloud, m. Fam. Blamont
Mosenhauer . Düsseldorf
Heyne, Magdeburg
Zinther m Fr .. Cassel
Zinn m Fr , Cassel
Herber m Fam. Mülhausen
Hitze , m Fr ., Cassel

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hehner m Sohn, London
Pavel m Fr . Carlshof
Moore m Fr ., London
Meerberger m Fr , Antwerpen
Lefranc , m Fr, Antwerpen
Maas m Fr ., Amerika
Biedemann m Fr , Minden

Hotel Ries , Kranzplati
Rauschenberg . Braunschweig
Wagner . Görlitz
Schmidt m Fam., Radeberg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

von Harker , Ramsgate
Harker , Ramsgate
Hodges, Hastings

Römerbad,
Koch brunnenplatz 3

Volzke m Tocht.. Berlin
Staeokel, Hirschherg
.Tackson, Frl , Kent
Jackson m Fr ., London
Kohnn , Odessa

von Mandelsloh, Metz

Rose.  Kranznlatz . 7, 8 und I
Fletcher m Bed. Arundal
Henrion m. Fr, BonM

Sonthack, New-York
Sonthack, New-York
Butler , Frl, New-York
Taylor, Fr ., Leicester
Clark, Frl, Leicester
Bradley-Campbell, Fr ., New-

York
Bradley-Campbell, New-York
Treschfeld, Manchester
Normann, Manchester
Calderon, Rom
de Sartiges m Bed., Paris
Lee Childe, Fr , Paris
von Siefoert, Skäne

Gropler m Fr ., Braunschweig
Zucker, Köln
Gruber , Köln
Hadbeg, Paris
Berger, Leipzig
Rosenthal m Fr ., Kopenhagen
Koch, Bordeaux

* ' ♦ Jahrgang.
Zeyen m Fr ., Ruhrort
Messreich, m Fr , Luxen,u
Kopetzky, Klagenfurt DlU* t
Schnitze, Fr , Hannover
Nitrutowski , Fr ., Hannover
Seelig, Chemnitz

Kurhaus Waldeck
Aarstrasse

Lindemann, Hannover

Weins,  Bahnhofstrasse 7«
Hudson, New-Castle

Westfälischer A««
Schützenliofstrasag ' S(

Diedrichs, Goch
Linder m Fr ., Weyen
Meurer , Coblenz
Kusenberg, Sterkrade

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Nissenbaum, Bendery

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Salomon, Berlin
Massen, Düsseldorf
Rosnbaum, Hachenburg
Rosenbaum, Fr , Hachenburg
Gaben, Fr ., Leyden
Rosenberg, Amsterdam
Beermann, Haag
Looser, Antwerpen

Schwan,  Kochbrunnen pl. 1
Feilke, m Fam., Deutch-Ostaf-

rika
Gregory, Fr , Weimar
Rasmussen, Frl , Kopenhagen

Nielsen, Frl ., Kopenhagen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

von Ruckteseliell, Petersburg
Wipf, Bordeaux
Müller, Differdingen
Allsser. Görlitz
Winkelmann , Köln 1
Fuhlroth , Fr . Oberlahnstein
Marmor m. Fr , Cassel
Wigt , m Fr. Rostock
Walpamm, Berlin
Arid, Breslau
Arid, Fr m. Tocht. Breslau
Weseer, m Fr , Köln

Tannhttuser,
Bahnhofstrasse 8

Kempf, Albhausen
Malkowskv, Elbing
Mar.aardt . Hambug

Vonstein , SchlierigenNoll, Giessen
Krumme. Recklinghausen
Vornstein . München
Ehrler . Riitsheim
Krägsloh , Schwelm
Mondnit . Heidelberg
Goebel. Recklinghausen
Cadenbaeh, Coblenz
Meyer, Limburg

Bevreuther , St Johann
Geise. Coblenz
Rechlin, Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Viele, Frankfurt
Richter , Leipzig
Wiehert , Berlin
von Treeck,, Colmar
Jahn , m. Fr ., Leipzig
Lindner , Leipzig
Collebauts, Gand
Collebauts, sen, Belgien
Stuben m. Fr .. Wilhelmshaven
Hoffmann m Fr , Niederschlema
Poll. Stettin
Heimann. Düsseldorf
Ophiils. Fr . Krefeld

Opliiils, Krefeld
Faller m. Fr ., Krefeld
Brodtmann m Fr . Holzminden
Lutze weit , Frankfurt
Jemidunid m Fr ., Lausanne
Ziegler, Basel
Harmel . Breslau

Arbini, Basel
Jaunen m Fam., Antwerpen
Weyen, Fr , Antwerpen
Schrymaker . Fr . Belgien
Jongs , m Fr ., Antwerpen
Renner, Coblenz
Mahmberg m Fr , Oskarshausen
Dollmann, Fr , Trier
Frehard m. Fam , Cardiff
Wey erhoff m Fr , Recklinghau¬sen
Pfeiffhoven, m Fr ., Düsseldorf
Heilsmann, Essen
Saur, Bonn
Schmidt, Landsberg
Koester , Berlin
Rustemeyer , Berlin

Union,  Neugasse 7
Burgess, Frankfurt
Walther , Cassel
Thielemann, Cassel
Vattor , London
Droin, Frankfurt
Eckarth , Hanau
Vollmer, Geisenheim
Spies m Fam., Duisburg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Poix m Fr . Le-Mans
Kombeek, Kopenhagen
Meyer, Fr , Kopenhagen
Parsmann m. Fam, London
v Kleinsclimit., Merrtone
Zillessen. Frl , Düsseldorf
Pa.rsmann , London
Rita Pampla, Frl . m Bed, Por¬

tugal

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Sehmahl. Barmen
Kniewehl, Hamburg
George m Fr . Zell
Oster m Fr ., Godesberg
Israel m Fam. Luxemburg
van Brede m Fr, Rosenow

JUkiiriiaug za Wiesbaden.
Freitag, den 5. September 1902.

Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar - Orchester«
in der Koehbrnnnen - Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer
1. Choral : „Wach ’ auf mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen * . . . . Flotow
3. Am Springbrunnen , Salonstück
4. Die Schönbrunner , Walzer ,
5. Cavatine aus „Faust “ .
6. Offenbachiaua , Potpourri
7. Mein Oesterreich , Marsch

Eilenberg,Lanner.
Gounod.
Conradi.
Kuntze.

Abonnements -Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
Oesterreichisches Operetten -Konzert.

1. Touristen -Marsch (Auf der Rax) . . . Müller.
2. Ouvertüre zu „Boccaccio“ . Suppe.
3. Unsere Edelknaben , Walzer aus „Ein Hoch-

und Deutschmeister “ . . . . . Ziehrer
4. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . . Zeller.
5. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ . . . Millöcker.
6. Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten,

Potpourri . Sehlögel.
7. „Trau -schau-wem“, Walzer aus „Waldmeister “ Joh , Strauss
8. Vom Wörther See, Marsch . . . . Schild.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . , . Mozart.
2. Schwedische Tänze , Suite . M. Bruch.
3. Impromptu in C-moll . Frz . Schubert
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
5. Wiener Rathhausballtänze , Walzer . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu ,Die lustigen Weiber von Windsor 1 Nicolai.
7. Fantasie aus „Aida “ . Verdi.
8. „Zur Fahne “, Marsch . Sabathil.
Gfilerntiicti der General-Versammlung des Denlsta nsä

. OesterrficMsoiseü AlpenTsreins.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 6. September 1902, ab 7 Uhr Abends:
Nur bei geeigneter Witterung

(rrosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

Von 6 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Von 7 bis 8 Uhr:
Konzert der Kapelle des Regm. von Gersdorff.

Um 8 Uhr beginnend:

Boppel -Monzert
Oesterreichisches NationahKonzert

ausgeführt von der
Kur - Kapelle.

Deutsches National -Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des llegm . von Gersdorff.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A.  Becker ),

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen mit Knall als Signal.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Rosettenstücke mit je 7 Dekorationsstäben in Brillant-

und Farbenfeuer.
6. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
7. Polypen -Bomben.
8. Brillant -Bomben.
9. Ein Rosettenstück bestehend aus fünf stehenden Sternen in

Viktoriafeuer.
10. Raketen mit Luftschlangen.
11. Bomben in zweifacher Verwandlung.
12. Bomben mit Edelweiss.
13. „Die Rose“, zwölfanniges Verwandlungs - Rosettestüek an¬

stehendem und rotirendem Brillant - und Farbenfevper.
14. Raketen mit buntem Perlregen,
15. Verwandlungs -Bomben, zweifach.
16. Bomben mit Pfeifen.
17. Grosse Fronte : Ein Rosettenstück mit sieben laufenden

Schlangen in Brillant - und Farbenfeuer , rechts und links
je eine Krinolin -Sonne.

18. Raketen mit Edelweiss.
19. Silberregen -Bomben.
20. Goldregen -Bomben.
21. Begegnung zweier beflaggter Raddampfer auf der Dona».

Dekoration aus 3000 buntbrennendem Lichterfeuer.
22. Raketen mit Fallschirm.
23. Ketten -Raketen.
24. Bomben diverser Versetzung
25. Grosse Fronte aus 5000 buntbrennenden Lichterfeuern etc. :

Blondin überschreitet das Berner Oberland von der „Jung¬
frau “ zum „Mönch“ auf einem Drahtseile , an einen
Schweizer Führer geleint . Zwischen beiden Bergen:
Riesen-Bouquet von Edelweiss.

26. Riesen -Wasser-Pots -ä-feu,
27. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
28. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schuellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ü-feu, bei
lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

29. Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit buntem Leucht-
kugelspiel und Brillantsternen,

30. „Gute Nacht “ in Lichterfeuer.
Die Wege »in den grossen Weiher sind für den Verkehr de»

Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus »•

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im  Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass d»»Gartenfest bestimmt  stattfindet.



17. Lŵ rg««»
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Nr. 207.

*■* Ultrenommirte Cur -Aremde »pension in pnma Lage, »
om  Kochbrunne», 451id auf die KochbrunnenanlagenE

^ Launusstraße, mit-über 20 Meier Straßenfront, 2b Rmden »
Aschengehalt mit freiem Hof uno Garten, aus erster Hand günstig
«Erlaufen . Betreffendes Objekt kann noch bochrenlabel. mit
»nia Kosten, weiter eingerichtet werden. Preis u. Bedingungen

»nter Vereinbarung. Näh. durch H. Löb , Kellerstr. 22, 1.
" Neue, i« gutem Betrieb befindliche tLursremdeu-
neufio" ' Restauration und Wirthschaft, großer L-peisesaai und

-Fremdenzimmer, hübsche Sonlerroinzimmer, Küchen. Räume,
Großem prächtigem Gemüse, u. Obstgarten nebst einem Theil
Bauplatz, unmittelbar -u der Bahnstation, reicher BerkedrSpunkt,
1 Stunde von Wiesbaden, preismerth zu verkaufen. Anzahlung
.,nd Bedingung nach Vereinbarung. Näheres durch
"" Heinrich Löb . Kellerstr. 22.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comsortabel ringe,
richtet, Erker. Balkons, Vor» und Hintergarten, Hosraum. Bäder.
Sveise'kammer, Ga», elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wobnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein U-d-rschuß.

4 und 5>Zimmerwohnungen, für 130,000 M. billige Mierhe,
1800M. baar rein Ueberichuß, mir 3 und S-Zimmerwohnungen,
jür 120,000  M ., billige Mietde, hübscher Garten, 12—1300 M.
haar Ueberschuß, mit3>u. ä.Zimmcrwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem freiemHos und Garten, für größeren Betrieb
oder baulicheV-rwettbung für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
-u verkaufen durch H . Löb , Kellerstr. 22.
' Nettes kleines Etagenhaus . 3- u. 4-Zimmerwohnung, hinten
frei mit Garten, für 48,000 Mark, mit 10,000 Mark Anzoolung,
1. Hypothek-, 22,000 Mark ä 4% Rest, wird zn 4°/g 8 Jahre
sestgestellt, billige Miethe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Wethe (früherer Preis ), 700 Mark baar Ueberschuß, zu ver¬
kaufen durch H . Löb , K-llerstraß- 22. 1.

Neue Häuser mit Garten, Stallung U. Remisen im Preis
von 15.000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
«mnt. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser (Bierstadt ) out Laden, Garten
«der Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
>ahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. Näheres durch

H . Löb , Kellerstraße.
Baugelände an der Biebrich,r-Allce (Wiesbaden), circa

2 Morgen, ä Ruthe 500 Mark, Baulage für geschloffene Bau-
weise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßenfront , 7 Meter
Borg'arlcn und 33 Meter Baufläche. Näheres durch

Heinrich Löb. Kellerstraße.
Vortheilhaftes Spekulationsobjekt , Haupt-BerkehrS.

station a d. Lahn, passend sür Fabrikanten und Spekulanien,
Bauunternehmer. Fläche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er.
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt sür
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder aus ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver»
lauscht werden. Näheres durch H. Löb , Kellerstraß-.

Hypothekenkapital , 60°/, d. Taxe. 4°ch Zinsen. s/8
t.  Taxe. 41/« -vcnt. 4'/io'7o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld wahrend der Bauzci-. H . Löb . Kellerstraße 22.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, ooer der genehmigten proiektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
laudwirthschaftlicheObjekten Wiesbaden und Biebrich, durch

H. Löb , Kellerstraße 22, 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und

2. Hypotheken, ans prima Objekte von hier nnb auswärts , reell
unter Discrelion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

AchtungsvollH . Löb , Kellerstraße 22, 1.
80V » Mark als 2. Hypolheke nach der Landesbank, auf

rentables Bentzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5«/, Zinsen a'sbald zu leiben gesucht. AlSbaldtge An.
fvaqe erbeten an Heinrich Löb , Kelltrstraße 22. I.

4prozentigeS Hypothekenkapital , 60 Prozentd. Taxe,
sowie Baugeld unter coulanten Bedingnnoen iortw z. verg. d.
1 * H . Löb. Kellerstr. 22. I.

15 .000 Mark f. 2. Hypothek-, 4 ' /, Prozent Zinsen, so¬
fort zu verleiben. ^ ,

22 . 000 Mark 2. Hpotheke. 5 PrSMl Zinsen, sofort
oder später zu verleihen.

22 .000 Mark 1. Hypothek-, 4 '/, Prozent Zinsen, sofort
oder Gitter zu verleihen.

20 -, 25 «. 30,000 Mark 1. Hypothek-, 4'/, Prozen
Zinse». 60 Prozent d. Taxe, Brivatgeld, zu verleihen.

40 .000 Mark 1 Hypothek-, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt.
d. Taxe. Privatgeld, 1. o. 15. October zu verleihen.

3860 Mark , guter R-stkaufschilling, 40z Prozent Zinsen,
1. Juli 1003 fällig, nnt Nachlaß zu cebireit. Alle» Nähere durch

Löb, Kellerstr. 22, 1.
Filiale beff-rer Branche von aut,onSfähige»i Fräulein zu

übern gesucht, H Löb , Kellerstr. 22 1,
Rentables Geschäftshaus m. Laden wird gegen

schuldenfreier Baugrundstückmit entsprechender Zuzahlung zu
erwerben gejuchtd, H . Löb . Kellerstr. 22. 1.

Rentables Etagenhaus mit 2000 Mark Ueberschuß aus
1. Hand sür 130,000 Mark >' entsprechender Anzahl, zu verk.
durch H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Geschäftshaus , großer Hosramn. Kellereien, nettes Hinter¬
haus, 500» Mark Miethe, größer- Rentabilität noch zu erziele»,
Ford. 93,000 M., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d.

H. Löb , Kellerstr. 22. 1.
Etagenhaus mit Borgarten, Balkon. Einfahrt, Hosraum,

Kellereien, Mitt-lg-räude. Miethe circa 7000 M.. Preis 120,000
Mark, 1300 Mark baar Ueberschuß, mit 10—12,000  M . An¬
zahlung zu verk. d, H, Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bauterrain , circa 1 Morgen, Dotzheimerstraße, a Jtutge
300 M., zu verk, °. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

«aulerrain . Über 1 Morgen, Platt -riirav-. 5 Ruthe
370 M., zu verk. d. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

lautei rai ». über 4 Morgen, 30 Ruthen Mamzerlandstr.,
380 M. a Rutbe d, H- Löb , Kellerstr, 22, 1.

Villen « anrerrai », über 2 Morgen, hinter d. Guten-
b-rgschnle. 600 M, st Ruthe, d, H . Löb , Kellerstr, 22, 1,

-Villen Bauplätze an fettiger Ätroßc, 900 Mark pro
Ruthe, zu verk, d, H . Löb » Kellerstr. 1.

Etageuhaus -Bauplätze mit oder °h»e Straßenkosten,«
verk. durch H Löb» Kellerstr̂ 22, 1,

GutrentableS HauS . paffend für Kutscher, ^ ubrunter-
nchmcr, mit S -allung. Remise, Hosraum mit Mittelbau, hübschem
Garten, nur 1 Hypothek- -,ng-lrag°n. für <0 000 M.. JU »et.
lausen durch H Lob» Kellerstr. 22. 1.

Rentables Hans mit doppelten 3.Zui»neriv°l,nungen,
-v. mit Einfahrt und Hotraum, mit guter Anzahlung zu kaufen
oder gegen ein Hans mit guter Rentabilität, paffend für 1-dcn
Geschäftsmann, mit 10- 12,000 Mark Zuzahlung emzntanschen

"" " « 000 - 18 000 Mark zn? Lnkank von Lstka'nf.

schillmgOL» LO ? OJ^ : ^ ab' l903 ^ .r « ng^durch
6OOO Mark gegen gute hypothekarische Sicherheit und

Schuttffchetti ev̂ Werthpapicre mtt 5 pCt Zinsen alsbald zu
leihen- der den Eintrag zu ced.ren durch ^

mi ^vwirtdsLaft mit Branntweinverkauf.« *>»««■srttt
straßeu. g. B-d. z. d, festen Pr --- »on48  000 « . I" •« *-,
Anzahlung 6000 W . durch H - Lob, Kellerstr.

Wiesvadeaer General -Anzeiger.

W Immobilu»- ml  AjiMche-i-Asriis-ir
von

J . «& C. Firmenlcl »,
Hellinnndftrahe 5 »,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. Bau«
platzen, Vermittelungvon Hypothekenü-tzt. w.

In einem Städtchen des unteren Rheing ist ein schönes
Wohnhaus m. kl, Gärtchen, gedeckter Veranda. ,chonc Loge, de-
sonders s. Rentner geeignet, für 9000 JO zu verk. F -rn-r -in¬
nen eingerichketc Billa a. Rh., Nähe Wiesd,, mit ca. IO W h -
räumen, Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung, Nemlie, Kut>cher-
wohnung, groß. Weint., prachiv. Zier- und Obstgarten, ca. ^00
Bäumen, meist, -dl, Tafelobst, schöne Aussicht auf Rhein- und
Taunus , f. 43,0 0 Mk. zu verk.. auch wird eine gut- Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nähere durch

I . LC . Firmentch . H-llmundstr. ->3.
Zwei neue, mit ollem Comfort ausgcst. Villen. Nahe

Mainzerstr,. im Preise von 110.000 und 120,000 Mk. zu ver-
sausen durch _ „

I . K C Firmenich . H-llmundstr aße 53.
Ein- Billa, Alwinenstr.. mit 12 Ziin. u, Zubehör, mit allem

Comfort auSgest., mir schönein angelegten Garien, für 110,00 M .,
sowie eine Villa, Nähe der Eonnenbergerstr,, mir c>0 Rly. Garten,
für 125,000 Mk. zu verlausen durch , .

I . 8(  C Firmenich . P-llmundstraz- o3.
Ein neues schönes Hans mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.-

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2.Ziiii,-Wohn!ingen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rem-Uebcrschuß von
ca. 1600 Mk. zu vcrkausen durch

I & E . Firmenich . H-llmundstr. c>3.
Ein noch n-u-S Haus, westl. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn..

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., ni. einem Ueber¬
schuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I , & C . Firmenich , H-llmundstr»3.
Ein neue» chönes, mit allem Comsort ousgest. Haus, südl.

Stadtth,, mit im Soutr , kl. Laden u, Laden;,, 2mol 4.Zlmm-r-
Wohn. in jeder Etage, ist sür 130,000 Mk,, mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, sür 145- und 168.000 Mk. z. verk, d.

I . <L C. Firmenich , H-llmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

-igneter HauS m. versch. Läden, Hinterged. mit Werkstatt Lager-
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z, verk. durch I . & L . Firmenich . Hellmundstr 53)

In der Nähe Wiesbadens ist ein HauS m. Wirtbschast,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäst,
großer Garten für Bauplätze, Terraingrößc 110 Rth., prelswerth
wegen Krankheit des Besitzer» z, verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. o3.
Ein II. Hans im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

TaunnSstraßc. Eine kl. Villa, Höhenlage, h-rrl. Aussicht auf
Rhein n. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., GaS- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl PensionS- n. HerrschastS-
Villen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verlausen durch
7257 I , &, (t Firmenich , H-llmundstraß- 53.

I

wswmK

„Kosmos “ ,
Inhaber: Bisohoif & Zeheader,

Friedrichstratze 40 Telephon 583 Friedrichstratze 40
Immobilien- u. Hypothekengeichäst,

mpfichlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
nnd Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermtttelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Hocvherrschaftliche Billa in der Nähed. KochbrunnenS
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng.
schöner Garten ist Umüändc halber zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Wefchöftsdaus i. Centrum der Stadt, vorzügl. Speku-
lations-Oöjeki, Berhältnisic halber preismerth zu verk, durch
Büreon „KoslnoS ", Inh , Bischoffn, Zehendcr, Friedrichstr. 40.

Etagen -Vilia , hochh-rrschaftlich, in seiner Lillen-Lagc, ist
W-gzugShaib-r billig zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Z-b-nder. Fnedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Ceittrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit auSgestattet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch ^ , n
Bürcau „KoSmoö ". Inh . Bischof, n. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst-
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkauien durch
Bureau .Kosmos ". Inh . Bischoffn. Z-hend-r, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentadel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreon „Kosnioö ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Billa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verlausen durch
Büreau „Ko - moS ". Inh . BischoffU. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau KosmoS ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
hochr-ntabl-, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Z-hender.^Fri-drichstr. 40.

Diverse Baupkittze in vester Geschäfts -, Villeu-
U Eurlagc Umstände halber billig zu veikausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55 000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preismerth zn verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit flottem Wirthsckastsbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhüllniffe halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff II. Zebender Fricdrichsir. 40.

Einige rcntavle Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn-
ungen sosort zu kausen gesucht durch
Bürcau „Kosmos ", Inh . Bischofsu Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit über M 2000 Ueberschuß
n. M. 15,000 Anzahlung Wegzngshaldeesofort zu verkoinen
durch
Bureau „KosmoS ". Inh . Bischoff tl. Z .h-Itder, Friedrichstr. 40.

SMsstshMS
in Wiesbaden, neues Etagenhaus,
mit 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
2 Eingänge von 2 Siroßen mit
Einsahrt, Anbau mit theilw. Ober¬
licht großes Helles Magazin, feh'
geeignet für

Dni!l!Mi>LiihHrg?hik,
Flldrilllvkrd-iitle-

ferner event. Platz für Stallung
für 6 - 12 Pferde, oder sonstigen
Räumlichkeiten, jede Einrichtung
kann noch getroffen werden.

Offerten unter IV. H. 759 an
die Erped. d. Bl. erbeten. 762

Heirath  vermittelt
Itiljlljuti BureauKrämer,Leipzig
Bruderstr .6.Auskunftgeg .30 Pf.

P atente etc . .,«>«
Ernst Franke, C&

Ncise oerfirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
später mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Neingewinn rc. an die
Exped. d. Blates u. Chiffre
B. W . <530 . 784

15,000 Mk.
auf 2 Hypothek,

auch ca. 5000 Mk mehr , habe
ich auszuleihen. Offenen unter
T. H 789 an die Exped. . . BI.
zu senden. 792

Ans1t Hypothek
auszuleihen

wünscht eine Herrschaft 90 bis
120,000 « t . per Oktober znm
billigen ZinSfutz . Offert, er¬
beten unter 0. 11. 790 an die
Exped. d. Tl. 791

Schachtstv. 6,
kl. Wohnung zu verm. 785

G ' tzl- ffo *-
_ _ u. Eßbirnena Md.

_ 10 Pf Bdlcrstr.69, 2. 758
fOuterfc. Bett (Sprungr., 3theil.

Matr., Deckbettu. Kiffen)
30 M. Metzgergaffe 18, 1. 7b7
LZiochbirnen 10 Pfd. 55 Pfg.,
5V Falläpfel 10 Pfd. 55 Psg.

Knavv Sedanplatz 7.780
Flügel (övctisfvin)

billig zu verkaufen Humboldt,
straße 11, Part , 779

2 Morg. 80 Rth. 3. Klee, sowie
2 Morg. 50 Rth. Krümmet abzug.
N. Schwalbocherstr. 47, 1. 768
/c .tn schöner Kinderbett mit Ma-

tratze billig zu verk. Walram-
straße 37, Hth. 2. St.  760
S&i utteef oft, sowie Petroleum-
■V ofcn zu »etfaufen
778 Humboldtstr. 11, Pt,

Schönes, ganz zahmes
Aeffcheu

billig zu verlausen Röderstr. 85,
.w J ’ T

qulaehend, in einem !roßen Land-
sadtchen. mit 5—6000 M. An-
Mhliinq billiq zu verk. Off. unt.
6 . 8. 4890 an die Exp. 4890

Hth. 1. Stock. eo»
Gine Drehorgel

sofort zu kaufen gesucht.
Offert, mit Preis u. N. N. 789

an die Exped. d. Bk. 789

Gkschiistskaus.
Fabrikations -, Engros¬

oder Detail-Geschäft (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)

Hausburfche
ges.^ Bahnhof -Sotcl . 794

Innzn Milydniltzn
gesucht. Näh. im Verlag. 761

Lanfmädche»
gesucht. Steinmetz,
770_ Moritzstraßc 12, 2.
ayicfutre Haus - und Küchel
JJ *' Mädchen gejucht. Näheres.
Walhalla _ — 783'
Lehrmädchen aus achtbarer
^  Familie z. Kleibermachen aus
gleich gcs. Kirchgassc 51, 2. 788

Thalstratze Sa , Part .,
schöne 2.Zii»nier-Wohniing per,
1. Oktober zu verm. Endstation,
der Elektr. Bahn. N. da selbst. 4891
i,V1iehlstraße 10, 11 , Alans., möb!.

od. unmöbl. zu verm. 76?
00 -euiUd)e Arbeiter erhalten Kost
«Jl und Logis 759
Mauergasse 15, Speisewirthschast.

Auszuleihen
auf 2 Hypotheken

möchte ich« 0 - 70,000 M . ent.
weder ganz oder in Theilbe-
träge » . Offerten bitte zu richten
unter v . G. an die Expedition
b. Bl. 793

Freitag den S. September l. I . Nachmittags
80 , Uhr versteigere ich Kirchgassc 23 zwangsweise:

Spiegelichränke, Verticows, Schreibsccretüre, Schreib,
tische, Lüster, Teppiche, Betten, Spiegel, Tisch-, Regu¬
lators, Canapees, 'Bücherschränke, 1 Nähmaschiene, 1
Wasch!isch. 1 Ladenschrank, Theken, 1 Erkereinrichtung
mit Spiegel u. Schaukasten, Filzhüte, Cravatten,
Glacehandschuhe, Pseifeu, Stöcke, Regenschirme, Ci¬
garren, Cigarrenspitzen. Seife, Parfümerien, zwei
Portieren, etc. 6̂6

lliifh,
Gerichtsvollzieher,

Bülowstraße 3.

kekanntmllckllng.
Freitag , den S September er., Äormittags

10 Uhr, versteigere ich im Hause Webersasfe 2 dahier
mit Einwilligung des Hauseigeuthümers, zwangsweise gegen
gleich baare Zahlung: ^ ^ ^ ,

1. 1 Klavier m Ebenholz, 2 sophas und8 Sessel,
1 Schreibtisch, 9 Oelgemüldc, 1 Bücherschrank. 1
Kommode. 4 Rohrstühle. 2 Spiegel, 2 3-armige
Kronleuchter, 4 Bilder, 2 Teppiche:e.,

unter den Mobilien befinden sich mehrere neue
und antike Gegenstände.

2.  Kompletten Inhalt eines photographischen Ateliers,
bestehend aus 1 Gruppenapparat, 2 kleinen Appa,
raten, 1 Beleuchtungsschirmständer, 3 komplette Kops¬
halter, 3 Hintcrgrundgestelle, 1 Parthie Ausiiahme-
gegenständc, 1 Parthie Thonschalen, verschiedene
Gestelle und Reale und 2 Aushüngckasten rc.

ferner1 Acetylen.Apparat und 1 Ctr. Carbid.
Die Bersteigerang findet bestimmt statt-

Oelün ^ ,
Gerichtsvollzieher. Wörthstraße 11.

'■ Bekanntmachung.
Freitag , den 5. September er., Vormittags

11 Uhr » werden im Bersteigerungslvkale Kirchgassc 23 da¬
hier:

1Pianino, 3Sophas , 6 Sessel, 2 Vertikows, 1 Spiegel-
und 1 Kleiderschrank, 2 Commoden, 1 Schreibtisch-
2 Ladeneinrichtungen, div. Specereiwaaren, versch. Kisten
Cigarren, 50 Flaschen Bordeaux, 2 Anzügeu. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert

Wiesbaden, den 4. September 1902.
g$cMeidf 9

Göthestrasre 5 , Part . ' 796
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5. September 1902. Nr . 207. SieSdsveuer Gearrsl -Äazelger.

Bürgerliche

Io!lMng8-UnriMungm.
Große Auswahl ! 2 « Mufterzimmer!

Specialität : Brautausstattungen.
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr vortheilhaftem Preise,

Gegen Baar ! Auf Theilzahlung !
JK  Friedrichstraße 33, 1. Stock.
GS. ff Neugasse 2.

Prima  Strickwolle,
Prima Nähgarne u. Seide. 7̂

Goldqassg 21. K. Schwarz.

Trara -Verein.
(Sängerchor.)

Samstag , de« 6 . September , Abends 9 Uhr,
General-Vers anrnrlung.

Um vollzähliges Erscheinen bittet ' 773
_ _ _ _ Der Obmann.

Trara -jW Ver ein.
Sonntag , den 7 . September:

Abturnen,
verbunden mit Zöglings - WetitfturnenT
Anfang des Wettturnens Vormittags 7 */, Uhr, wozu

die Eltern der Zöglinge sreundlichst cingeladen werden. 755
_ _ __ Der Vorstand.

Sonntag den 7. September:
20. Iahressest

des Svlnigel. MSmin- «. Imiglings-vmills.
Vormittags 10 Uhr: FestgotteSdienst in der Bcrgkirche.

(Herr Pfarrer Voi -r « vv »» aus Frankfurt.)
Nachmittags4 Uhr: Feier im Ev . VereinShanfe , Platterstr. 2

Jedermann ist herzl. eingeladen. Bewirthung 50 Pfg. 763

(
<
<c

Im Schnhlager
J. Leisse, il . jutift§af|t Z,
werden die auf Lager befindlichen Schuhwaaren, so lauge
der Vorrath reicht, weit unter Fabrikpreis abge¬
geben. Zugleich verkaufe auch billigst große Ladcnfchränke,
ein Firmaschild(hölzern), einen Staubcrker, Marquisen,
Ladentheke und 2 Maschinen. 772

Nur noch kurze Zeit.

z
>
>
z

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Die Hausirgewerbetreibenden der Gemeinde,
welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Ortspolizei,
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
thcilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine bezw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen. Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf
gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1903 bei der
Kreis- bezw. Gemeindckassezur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antragstellung in Folge der großen
Masse der anszufertigenden Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht
ermöglichen läßt. 732

Sonnenberg, den 2. September 1902.
Der Bürgermeister.

: In Vcrtr. :
_ Bittsiel , Beigeordnete r.

Die Arbeiten und Lieferungen znm Ausbau der Berg¬
straße, bestehend in Ausführung von 186,0 cbm Erd¬
arbeiten, 146,0 qm Pflasterarbeiten, 96,0 lfd. m Bord¬
steinlegen, 29,0 cbm Rheinsandlicfern, 38,0 cbm Gestück-
steinanfahren, 144,0 qm Gestückhcrstellen, 14,0 cbm
Dccksteinanfahren und 4.0 cbm Bindematerial , liefern
sollen vergeben werden.
- Der Kostenanschlag und die bezüglichen Bedingungen
sind zu Jedermanns Einsicht ans dem Rathhanic (Bürger¬
meisterei) in den Dienststunden ausgelcgt.
l Schriftliche Angebote auf die bezeichneten Arbeiten und
Lieferungen sind in postmäßig verschlossenen Umschlägen bis
spätestens 17. September l. Js ., Nachmittags5 Uhr, auf
der hiesigen Bürgermeisterei abzugeben.

Daselbst findet zur genannten Stunde die Oeffnnng der
eingegangenenOfferten in Anwesenheit der etwa Erschienenen
statt.
i Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Sonnenberg, den 4. September 1902.
Der Bürgermeister:

777 Schmidt.

7 SOI

(Laxtons dobls ) hat abzugeben
Gärlnerei Habicht,

771 Walkmühlstr. 58.

17>

J. 1 Hass,
direkt am neuen Markt

Geschäftsxrinzip: Allerbeste Waare . großer Umsatz, kleiner Nutzen.

ZOOGßfls. Großer MaffenWuechauf SOöejtof
Prima Angelschellfische , frisch vom Fang, 30- 40, Cabliau , ganze aL

25—30 Pfg., im Ausschnitt 40 Pfg.,
Backfische ohne Gräthen 30 Pfg., Merlaus 50, Schollen 70, Blaufelchen M 1,0

Lebende Hechte 80 Pfg. bis 1 Mk., Schleie » 1 Mk., Steinbutt Mk. 1.20  '
Heilbutt im Ausschnitt1 Mk., '

RothfleischiKer Salm im Ausschnitt2 Mk. (kein gefrorener),
Lachsforellen 1 Mk. 80 Pfg.,

Lebende Karpfen , Aale , Hechte, Seezunge «, Hummern , Krebse.
Bachforellen dilligft.

Alle Fische sind garantirt lebendfrisch und trotz der heißen Witterung w w
schmeckend wie mitten im Winter, weil Verkauf nur in kühler luftiger Halle stattfindet̂
die Fische nicht den S onnenstrahlen ausgesetzt sind. ^

ieMilenerW -Mk
«st Zchmidlichttür. illsuriiiiisiltoif 12.

Größte HusmaHI tacfcffiofer iftfdie
finden Sie diese Woche bei mir.

Empfehle:

feinste Schellfische,
grötzte, ca. 2 —4 -pfiindig , Pfd . 48 Pf .,
grofze. 1- 1-/,- „ 35

Äm 'liW " - 25
Holl, fetten Cabliau,

vollfleischig, schneeweiß, wohlschmeckend,
h Pfd . im Schnitt 40 Pfg ., im Ganzen 30 Pfg.
Sebollen, Koche»nnd Braten, per Pfd.

Rothzungen, - *■
JlPlHFflf bliithe »weist.

. wt -Hjwjo im Schnitt per Psd . 40 Pfg.

ff. Seelachs, See-Aal,
Brefem, feinste Backfische.

«rohe , ca. pfundige , per Pfd . 40 Pfg.
vmvjWk groste , per Pfd . 30 Pfg.

Feinsten Tafel-Zander,
Prachtwaarc . per Pfd . 1.— Mk.

Prachtvoller Flutzhecht,
1a. Maare , 1- 5 -pfündige Fische per Psd . 80 Pfg.

Steinbutt , Torbutt, Heilbutt
zu den billigsten Tagespreisen.

t £3£ “ Specials
Fischconservenu.Marinaden.

EW Täglich frisch vom Rauch:
Bücking , Flandern , Heilbutt , Seelachs,

Liuchsheringe , Jtal etc . etc.

VV" Seemusekeln,
Lebend fette Nordsee Pfahlmnscheln.

Täglich frischt
753 HochachtungSvollst

Fr . Mager.
WWMWMM»

Fischt Iiillmr
»yrtiaj vom ê ang tit t^rspackttttg

Fkllljikit Aitgklschklifisch}
nnd nahrhafter wie Fleisch.

Frisch vom Fang in Eispackung offerire:
große 38Pf.
mittel 25 ..
kleine 20 ,

Irinftu Cabliau,,»
Feinsten Seehechtj7saff *f«°7
Merlans 25, Backfisch ohne Gräten 25, Bratfchollen
25, Heilbutt in, Ausschnitt 80, rokhfleisch. Saim 150
Lachsforellen , F ußhecht, Tafelzander , Steinbuttz

Rothzungen (Limandes. Halbsoles) rc. billigst.
/ Kieler Bücklinge, SMtteu.

Täglich
frisch!

Ilaudern,Palicfitn,PaudilaAs.
Saiujoul, geröch. SchkllW,

llohghktiüßk,
AtlicK«!li!iHS,LiSMatlithklitz,

Sardinkn, Krethkriiigk,
Riefen-Nennangeu,
üifitiit.Kkniizk,jlordsttkradbnl.

BSP Gr>a treue Fische. US
FisdicvusuBi Wflli.Frickel

und Freitags 787
auf(fern ütarftfe.nptaße

Telephon 2384.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5. September d. I , Mittags

12 Uhr, werden in dem Verstcigerungslokal Kirchgasse 23
hier,

1 Sekretär, 2 Pianinos, 3 Sophas, 6 Sessel, 2 Spiegel
mit Trümeaux, 2 Büffets, 2 zwcith. Klciderschränke,
5 Spiegel, 2 ovale Tische, iSpiegelschrank, 2 Vertikows,
2 Kommoden, 1 Schreibpnlt, 3 Regulatoren, 1 Etagere,
1 Tisch, 1 Musikbild, 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch,
1 Ruhebett, 1 Mhtischchen1, vollst. Bett u. dgl. in.

gegen Baarzahliing öffentlich zwangsweise versteigert. 786
Wiesbaden, den 4. September 1902.

Sollröüsr,
Derichtsvollzieher.

99 2Euai ^elde ^ rÜMpcIaeM 64
38 Saalgasse 38.

Täglich frischer Apfelmost.
764_ _ _ August Köhier,

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 8 . September 1802.

_  167 . Vorstellung.Wenn die Liebe erwacht.
Lustspiel in 3 Akten von Pierre Vebcr. Dculsch von Bolten-BaeckerS.

Regie: Herr Küchy.
Simon Lavarsde . Herr Schwab.
Colette, seine Frau . Frl. Arnstadt.
Leon Bridier . Herr Ballentin.
Thsrzse, seine Frau . Frl . Ulrich.
Frau Fäverole . „ Doppelbauer
Garriguc . Herr Aßmann.
RibouiS, Secretär . „ Andriano.
Francois , Diener. „ Bernhöft.

Spielt in der Gegenwart in Paris.
Hierauf:

Herbst-Zauber.
Ein Mondjchcinscenchen von Rudolph Presbcr

Die zur Handlung gehörige Musik von L. Stolz.
Regie: Herr Köchy.

Pierrot . Herr Ballentin.
Colombine . . . . . . Frl . Arnstadt.
Statue d-S Dionysos . . . . . . Herr Aßmann.
Ein Mönch. Herr Andriano.
«in Geharnischter . Herr Zollin.

Rach dem 1. Stücke 15 Minuten Puse.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 91/. Uhr.

Samstag , den 0 . September 1902.
168. Vorstellung.

Undine.
Romantische Zauberopcr in 4 Akten, nach Fouqns'S Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lorying.
Zwischenakts- und Schlußmusik in, 4. Akt mit Verwendung Lortzing'sch«

Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultnsgemeindc . Synagoge: Michelrbera.Ereiiag Abends6.45 Uhr.abbath: Morgens 8.80, Predigt 9.15, Nachmit. 3, Abends 7.50 U&r,

Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag van 10 bis 10.30 Uhr.
All -JSraelitifche CultuSgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 2b.Eteitag Abends6.30 Uhr.

abbath Morgens 7, Mufiapb 9.15, Nachm. 3.30, Abends 7.50 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.15, Abends 6.15 Uhr.



8. Septevcker 1902. ^ , . . . ^ Nr . 207.

^ » riedrichstr . 18 , Mrb. 2 l.,
Ev srdl. möbl. Z. z. v. 9568

«rheinür . 72 , 3 , schönes
unmööl. Zimmer, Straßen¬

seite, zu verm. 429Friedrichstr . 12,
Bdh., einfach möbl. Zimmer sofort
zu vermietben. 638

4g . anst. Leute k. Kou u. Logis
g  erb. Rieblstr. 4, 3 Sk. 51 >8

c> r>edrichftr. 14, tzib. 1 St . l.,
O erh. 2 saub. Herren sch. möbl.
Zimmer n Woche3 Mk. 382

Ein eins, niööi. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermielben.
Näb. Römerberg 23. 1 St . 8786

Qftlßbi . Zimmer im 1. St . per
fof. zu verm. Faulbrunnen-

stratzc 10, Bäckerladen. 625

/r,m schön mödl. Zimmer mit
^ 2 Betten ist an 2 Herren zu
vm. Ecke Römerdcrgu.Röderstr. 30

87987Lin eins. möbl. Zimmer an ein
Fräulein zu vermiethen

573 Hartingstr. 11, 4 Tr . l.
Saalgasse 24/26,

Vdh. 3 Tr. t., erh. anst. Arbeiter
gutes Logis. 48361 »st. Mann kann Kost u. Logis

<4- erh., wöchentl. 10 M., a. gl.
Hermannstr. 3. 2 St . l. 9728 ^kaalgaffe 24/26, Hth. 1 St . r.,

^ Ich. möbl. Zim. m. 1 auch
2 Betten an anst. Leute zu verm.
Eiiigaug separat. 9464

ß . eri„annftr. 6 erh. allst. Herren
*V Kostu. Logis. Näh. Pt. 6656
$Oefjere L-chlasiteüea. jg. stNann
^ zu verm. Hermannstr. 15, 3 l.

686
Sedauftrasie 16,

Vorderh. 3 lks., erh. ein Arbeiter
Logis. 586

^ellmundür . 2 . 2 r ., 3 gut
tnöbl. Zimmer, zus. oder

einzeln, zu vermietben. 331
1C.I»f. möbl. Zimmer zu verm.
^ Seerobenstraße 11, Hinterhaus
1 Si . links. 641

^eklmundstr . 18 , 2 St ., er-
hält junger Mann Kost und

Logis. 8802
^kchön möbl. Zimmer au einen

Herrn billig zu vermiethen
Stiststr 21, part. 650reml. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Etb. 2. St . 570

<gLlhwalbacherstr . 27 , Mttv.
^ 1 rechts, finden Arbeiter
Kost und Logis. 299

tcĥ elenenstr . 9 » 2 St ., erh. e.
j anst. Mann sch. Logis 741

Herrugartenftr . 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei, 9553

^>I1öblirt-s Zimmer 1. Stock) mit
Kost) sofort zu vermietben.

Schulgasse7, Akctzgerei. 628

x̂ chützenhofür . 2 , Ecke Lang-
gaffe, sreundl. inöbl. Zimmer

mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627

:£yifuergaffe 3 , 2, erh. e. j. Mann
»V billig Kost und Loois. 8640

Jahuftratze 42,
Hth. 2, 1 möbl. Zimmer sofort
billig zu verm. 7:  0

ds »st- j- Mann k. möbl. Zim. erb.
(monatl. 18 M. m. Kaffee u.

Bed. Wellritzstr. 19, 2, b. Walther.

KaxeUenstr . 1
eigant möbl. Zimmer frei. 8046 PU « » . 37 Ä»

beiter Logis erbalten. 9956^iarlstr . Äü, 3, m. Z. i». od.
o. P .. 50- 55, z. v. 9836 ^VLIörthstratze 19 , Hochpart.,

gr. sreundl. möbl. Ziminer
sofort zu vermieiben. 8096feljtoiise 23,

Part., nächst der Rheinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. Augirst
an zu venniethen. 8861

Rcinl . anst . Arbeiter
kann Schlafstelle erh. Aorkslr. 4.
Hth. 2 rechts. 9404
TQiUfach möbl. Zimmer zu verm.
^ Zimmermannstr. 6, Gartcnb. 1
bei Schnitzer . 720

^Zliartstr . » «, 2 St . 1 , möbl.
Zimmer mit 1 auch2 Betten

zu vermiethen. 7737
Karlstratze 38,

H'ch. 2 lks., ein möbl. Zimmer zu
venniethen. 348

8,
Gartenhaus, Part , l., ein sreundl.
müblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682

cittteinliche Arbeiter erhalten Schlas-
«/I stelle. 663

Karlstr. 39. Hth. 1 St . links.
Lx-arlstragc 41, Part , r., ein neu
w» möbl. Zimmer zu verm. 433 Abeggstr . 6,

Vil !« Martha
nabe dem Curbous, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Kirchgaffe 7,
v. St ., sreundl. möbl. Zimmer zu
oermicthcn. 253

Vdh. 1. St . sch. inöbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

4Hre »sion Unkel, Emserftr, 20,
elegant möbl. Zimmer zu

vermiethen. 33
scxurchgasse 19 elegant möbline

Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden. 9352 Billa Omilchair»

Emserstraße 13.
Familieu -Peusiou.

Elegante Zimmer , grosser
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

LLirchgasse 54 . 4, em schön
möbl. Borderzim. mit guter

Pension aus gleich zu verm. 7343
Eiu sch. möbl . Zimmer
zu vermiethen 7560

Kl. Lanqgasse2. 1. St.
Pensiou Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zllnincr u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pensionv. 4 Mk. an.

/ c.in reiiil. Arbeiter eryätl schöne
>2- Schlafstelle 671

Kleine Langgaffe2, 1 St.
§Ä!keinliche Arbeiter erhalten
«1 gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu vcr»
mietbeii. i538

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.
Vorzüglich schöne 6405

mövL. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, WieSbadcncrstr. 32.

Frcunvl . möbl . Zimmer
(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per sofort zu verm.
Alichelsberg 26. 3. 271

Mamzerslr « sj>e 44,
mödl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen, . 9027

AaSen.

ilnito Arndtürllße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Kebenräumen, geeignet
für Drctztl.« od. bess. Colon.al-
waarengcschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733

^gh>oritzstraße 39, Mrlb. 3 St.
-4̂ 4 rechts, erhält ein reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 642

Gut mödl . Zimmer
zu venniethen Muhlgaffe9.1
751 Schlosser.
derostraste 2Ä, l,  schön

mödl. Zimmer an Geschästs-
sräulein zu vermiethen. 631 ff §isMrijmng1 |

U ist ein großer Eckladen nebstH
Wobnung v. 4 Zimmern mit 8

8 reicht. Zubehör auf 1. Oktbr. D
K anderweit zu venu. ev. kann *1
Bj derselbe auch früher bezogen| |
ffl  werden. Näh. Dotzheimer- »
A straße 44, Part . 1879 D

V̂ eugLTsse O,
8 lks ., erh. anst. Leute g. Kost
and Logis, a. f. g., wöchentlich
10 Mark. 196

Orauie » ftr « sie 2,
Part., erhält relnl. Arbeiter Kost
und Logis. 597
HT̂ ranieustratze 17,  2 , gut

möbl. Zimmer billig zu vcr-
miethcn. 9068
E ^ ranienstr . 24 , 1. Etage, 3
^ sein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaszim. sos. z. ven». 8879
H"> ranienstr . 54 , Hinlerbaus

1. Stock rechls, einfach möbl.
Zimmer zu vermietben. 9429

Kl. Külgttüjje 1,
schöner, großer Lade», in dem seit¬
her Delicatesseiigeichäst betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Ziibebür aus
1, April u. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, im
Porzellanqeschnst 7398

sI ) h>lippSberg,tr. 29, 1, möbl.
Zimmer, ev. m. 2 Betten, m.

oder ohne Pension zu vm. 366
«.JilattCtftC . 24 . 2 l.. schönes
'fr srdl. möbl. Z. zu vm 434

(Nrabenstraste 6,
Laden mit schöner3 Ziiuiner«
Wohnung und Zubehör zu ven».
Näh. bei H . Noos Nachf .,
W . Schupp , Metzgergasse5. 408

17.
Ein kleiner Laden

mit Wohnung, sehr geeignet für
Waschanstalt, Näh, Frankenstr. 2, 1.
1—3 Mittags 715
£4el !mundstr . 40 , Ecklade»

m. Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
aus gl. o. sp. zu verm. Näh
1 St . l. 9868
Hllaiicr Friedricki - Rtug 78,
Kl Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimiiier billig zu ver¬
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
^Z .heinftrasse 87 . Eckladenm

Entricht, u. Wohnung für
Drogerie oder bess. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechis. 9390
mnr  min .nmiri iiinmiiMi.nn„im

| Laden. |
ä in welchem das Con - 8
W sumgeschäst des Herr » D
8 betriebe » f§
i wird , ist 8202 8

N mit Nebenräumcn k

» zu vermiethen . Näh . f|
“ Schwalbacherstr 47 , 1. y

Wellritzstr . 10,
schöner Eckladen zu vermiethen von
Heinrich Krause , Vernickel.-
Anilalt. 555
Oadcn m. Einricbtg. u. kl. Wobn-
^ ung, vorzügl. Lage s. Tonsum
u. Kohleng.. per sos. zu veriiiicihen
bei Waltuch . Dotzheim, Wies-
badenerstr. 54 498

Melncr Laden
mit Wohnung, in bester GcschästS-
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Ratbhausstr. 11.

WevkNälteu tit-

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm. mit Sou¬
terrain, Advlfstrassc 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechlstr. 17, P . r.

Arndtstr . 1
sind 2  vurcauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzcr-
straße 51. 8454
Geräumige Werkstättcm. Feuer-
Vl recht ist auf 1. Oktober event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bl-ichstraß- 20. 1 St . 142

Bülowstr . 1Ä
schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr.-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtct werden, prciswerth Pr.
sos. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. Mock
links. 9615

Mehrere groge 9373

Eiskeller,
bequemer Eingang, ganz oder ge.
heilt, per 1. Oktober zu verm.

H. Wcuz , Doybeimerstr. 9.
Lberscrsrrasse v . große helle
07 Werkstatt zu vermiethen. 5821
gktiite Herder - und Luxrm-

burgftrasse 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hoskcller als
Lagreraum aus sogleich zu ver.
micthen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, r. 6459

für eiu Pferd und
^ Wagen per 1. Oktbr. zu
verm. Näh. Hochstülte 12/14,
Bäckerladen. 9363
L ^ artingsteasse 7 zwei helle

Werkstätten baldigst zu ver-
uucthcn. Näh. das. Fronlspitze.

9203
^aiser -Friedrich -Ring 1»

berrschasrliche Stallung süc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu venniethen. Näh. daselbst od
Schwalbackerstr. 59, 1. 1240
Kirchgaffe 19 großer Laden mit

Nebenräumenzu verm. 9351
L^ ieller , ca. 50 qm, voüst. neu
«13- renov., mit Gasbelcucht.» u.
Wasseranlage, sowie Enlwässerung,
bequ. Karreneinsahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389
^jauggaffe 47 große, neu her-
^ gerichtete Mansarde zum Ein-
stcllen von Möbeln zu vcrm. 546
^ ^ agerplatz , cingezäuml, in ver
^ vorderen Mainzerstr., per sos.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9861

Für Bureau
oder sonstige GeschüslSzweckeein
kleiner Laden int Ecntrnm der
Stadt zu vermiethen. Näh. iui
Verlag.

0 talluug für1Pferd, nebst
Wageiircmiie und 2 Zimmer

und Küche, beisammen, z, uiicthen
gesucht. K. Scharmann,
570 Michclsberg 15, 2.
27>aS Geschaitsgevaudc Einser-
'■*>' straßc 15, f. j Betr. geeign.,
sof. o. spät, z. vm. Näh. Eiufer¬
straße 13 o, Lionu. Cie., Schiller¬
platz I.  _ 9766
■fl Werkstätte mit Vorplatz per

1. Okiober zu Denn. Wellritz-
stra ße 19, 1. _9276
fljCicoftct Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. stkäoeres
Borderbaiis 2 r. 5634
fl̂ Le . Keller mit bequemem

Eingang billig zu vermiethen.
Näh. Scharnhorststr. 18, p. 442

Waidstratze,
an d Dotzheiinerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gecheckt, für
jeden Betrieb geeignet (GaSein-
sührung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu Perm. Näh. im Bau oü. Bau-
büreau,  Rbeinstr. 42. 8620

Stallung
für yuri Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
beimersteaße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle Jorkstr. 6.

Fggklchh,
Dotzheimersteasse 64, , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh. Lendle , Dorkstr. 6.
b .uche SLerkuatte m. Feuer»
^ gcrechtigkeii. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . 8 . 9988
an d. Exped. d. Bl. 9988

lö »erste . Lik Stallung für
-2 Pferde, sowie ein gr.

Kellerz. vm. Näh. i. Laden. 9778

Wohsurlgs-Nchnieis
„Kösmos",

Inhaber:
Lisedoff L rsksnsssp,

Frredrichftr. 4 » ,
Telefon 522,

Jlmiisdillkii,
Klixofhthkli.

empfiehlt fich den verehrten
Mielhern zur kostenlosen Ver-

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, mölilirten
wimmern, Pillen etc.

HypothelenbMk-
Gelder

13« 4‘/2—4,/1%. 600/„ b.
Taxe — durch d. Ver-

Itretrr der Deutschens
IHypothekenbank Mei-
ningen für den ganz.
Regbzk. Otto Engel,
Adolfstr. 3. _ 360 1

$JTXer leibt einem Beamten in
sich. Stellung gegen Sicherh.

und monatl. Stückzahl. Mk. 200?
Gest. Auerb. unter W. H . 500
a» die Exp. d. Bl. 696
tQin altes, gutgehend. Spezeeei-
^ geschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarcnbestaud ist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zu erfr. Adlexstr. 32. 8388

Erblicher Freiherrntitel
kann durch Anlauf eines einträgt.
Guts i Holland, nahee. Großstadt
gelegen, erworben werde«. Kl. Hof-
gut od. sonst. Objekt wird in Tausch
genommen, Näh. d. die Jmmob.-
Agentur Phil . Fabcr , Wörth-
strahe 1, 1. 373

Bessere Wittwe
mit hübscher intelig . Tochter,
au? sehr guter Familie, möchte im
Rheingau od. Pfalz Weinfiliale od
Weinrestaurant initleiten od. über¬
nehmen. Gefl. Off. unt. 8 . W.
9439 an die Exped. d. Bl. 9443

Ur em WchesW
eignet sich ein fteutcr, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher Heller Laden vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
cvent. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl. 305

Ein kleines, gut gehendes

Holz- n. Kohlen-
Grschäft

mit Wohnung n»d Lager per
1. Oktober ,u penn. Näh. in der
Exped. d. Bl. 752

HHTangrnndsiück , schön gelegen,
verlängerte Parkstraße, billig

zn verkaufen. Offenen u. 8. 8.
9915 an die Exped. 9915

Sichere Existenz
wird durch llebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikaleßgeschästes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Okt. 6880

Näheres unter Chiffr« W. 6
vostlagernd Scbützenhaf.

Kaffee,
in unübertroffenen Onalitäteu,
per Psd. von 70 Pfg. an bis l .' O
liefert 494

Erstes Frankfurter
Coitsnm Hans

Wellritzstraße 30.
^lieue und gebrauchte Pumven

i» allen Größen, ans jed.
Brunneutiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Puiupenmacher,

Wellritzstr. 11. 3142

Kr cSdiceinec-
Billigste Ziehklingcu aus

Gattersägenblällern(feinster Tiegel¬
gußstahl).

Sägewerk
~W.  Carsteiss,

Lahnstraße. 8561

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Ger lach

Schivalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochsteche- gratis.

idtoch - » nst

Kchirm ' Faüril;

Wiiäi. üfiikcr,
6 Faulbiunnellstrasie 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Ueberziehen, Reparaluren
in jeder Zeit. 7177

Ciumachsäffer
von 1 M. an, sowie Weinfässer
von 10—1200l billig zu verkauf.

PH . Klaiup,
Flaschen- und Faßhandlung,

Schwalbacherstr. 37. 531

Friseurgeschäft,
gut gebend, ist wegzug-halber sof.
zu verkause».

Offert, unter N. O. 300 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 604

ättfeilanoMrua
Nheiustrasie »7,

unterhalb dem Luisenplatz

'7l.  A -Igust bis
S. S .pl.mb.r:

Ober-  Bayer « ,
Tölz , Partcukirchc » ,

Garmisch und Umgebung.
Täglich geöffnet von Bkorqens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg

Abonnement.

NUttagstisch,
sein bürgerl.. empfiehlt von 6i) Ps.
an Privat Speisehaus,

Frankenstraße 3,
538 (auch außer dem Hause).

Vkreills -Aäthell
einige Tage frei.

Restaurant Sprudel,
637 TaunliSstraße 27.

(§ 151( 11 lillttilg-
^ u♦ mm
Michelsbera 26 , 2 . 272
<77>aS Ausatbeueu von Poistcr-

möbel u. Betten, Sprung-
rahmen4.50M.,Matratzen2.50M.,
Kanapees, Borbänge. Tapeziren
sehr billig. Carl Kannenberg, Tape-
zircr, itldlcrstraße 63, Hth. 84

Kaufe Möbel aller Art, einzeln'
Stücke, sowie ganze Wohnnngs
kinricht,ingen gegen sofort. Kasse
Ferd . Müller , Mübelhandlung

Lauggasse st. ö906

KKrtendenLerin
b-rübmte, sicheres Eintreffen
Angelegenheit.

Frau Nerger . Ww.
Hellmundstratze 40, Z

8« kiirfk ZsitM
Deutung der Hand und ^ ,7

*utrb  MhMtinien. Unterricht
kl. Webergaffe7, 2. ^

Phrenologin Frau
Tie bcriihmte-

Phrenologin
deuiet Kopf u. Hand,
linien.
Heleueustr .12,1,
Nur für Damen.

Sprichst, von 9 Morgens >»-
10 Uhr Abends. ^
ic .iu neues Dauernd , eriî 77
^ Woche in Gebrauch, mit Frei,
lauf und Rücktrittbremse, der hoben
Uebersctzung halber billig zu „ ‘kaufen.

Näh. Frankenstr. 5, mech. SS«.,
statte. I . Becker . gzL

urcyaus p-rf. Büglerin lucht
Kunden. Daselbstw. Wäsch,

V
zum Bügeln angenommen
6874 V°rkür. 4. 1 St . r.

Wäsche in kleineren PanhIF
wirb äugen, sauber u. pünktl desHermannstraße17. 2 l.
L̂ errukleidee u. Uniformes

Art w. gereinigt u. reparirt.'
Näv. Karlstr. 39, 1 l. 7668
Gekittetw. Glas, Marmor.

Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4M

Ilhlmaun , Luise,rplatz  2.
<nrveucrwa,che z. Waschen und

Bügelnw. angen.Helenenstr.32
H- »>. _ 638
ĉ uchuge Weisszeugnäherinu.
^ Kinderkleiver -Ardeiterj,,
sucht noch einige Kunden. Näh.
Exped._ 674
Jlrt |Mfi 11-<£ oftÜme werden ele-
yliltSUi ' gant und billig ange-
icrtigt, Marklftr . 22.  2 . 3üä
^ÄiJdfajc zum Bügeln wirb an,

genommen Ludmigstraße 8,
1 St . rechts._ 9500

jeder Art werden schön
und billig angefertigt

Riehlstrasse 9 , Mittelbau3. St.
Kleider
links. 639

H^ ameuschneidcrin wünscht
/w Kunden Blücherstr. 20, Part.

593

Guter KlsmeWeler
empfiehlt sich für Vereine, Gesell,
schäften rc. W . Stuhl , Herder-
straße 11, H. 3._6833acke»ktctder,Eostüme,Bloujeusc. werden chic u. preiSw. an-
gescrligt 670

Zimmenuannstr. 9, P . l.
^ßH >ifche z. Waschenu. Bügel»

wird augenonimeu.
688 Karlstr. 40, Vbh. Fronisp,

b̂ eisszenguäyeriu I Kunden
im Ausdessern Wörthstr. 18,

P,rt . 725
j »eoenoeröienft suchende Herren in

Damen jeden Standes e.t).
sofort Liste mit 100 Angeboten nt
allen nur dcnlbaren Arten. Jeder
findet für sich Passendes. L. Etch-
horst . Dclmenborst._742

ur Aaohülse für all- Fälle6
Festlichkeitenempfiehlt sich

A . Haus , Köchin,
727 Herma,instr. 12, 1.

Nike Tüncher - und
Anstreicher -Arbeit,

sowie das Weihen von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgechhrt. 665
ii.  Kunz , Tüncher und Lackirer,
_Hcleneniir . 15, H. 2,
/ trnie » Prival -Mittags- u. Äbe»»-
'2 ' tisch empfiehlt Frau I . Hilden-
braud , Jahnstr. 40, 1. 92§

Ü6U88
zu LLiesbaden,

Hermannstrasie 17,
übeniiiiiml die Ausstellung von Vor-
mundschajts-, Gemeinde-, Kirchen
und soiiittgen Foiids-Rcchnungen
Ausstellung von Vermögens- und
Nachlaß Jnventiiren, Anfertigung
von Tyeilungs-Pläne», Prülung
von Rcchnuiigcn u. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art, genützt an! langjährige prak¬
tische Erfahrungen u. Kennlniß der
gesetzliclien Best,>»,»ungen. 236

Bersteigeruttg
im Psandhause zu Mainz.

Montag den 8 . u. Dicu 'tag
den 8 . Svptbr ., Nachm 3
Uhr , werden in dem städtischen
Psaiidhause die versallciien Effecleu-
Pfänder, bestehend in : Kleidungs¬
stücken, Weißzeug, Leibwäsche,

eiten, Bettzeug, Anzug- und
Kleiber-Stoffe,Nähmaschinen,Fahr¬
räder, Regulatoren se. ec., Mitt¬
woch de» 16 . u. Donnerstag
den 11. Scpt ., Nachmittags
3 Uhr , werden die verfallenen
Gold-, Silber- u. Pretiosenpsänder,
bestehend in : Brillanten, gold. u.
silberne Herren, und Damenuhren,
Uhrketten, Ringen, Armbändern,
Silbctbestecken,c. rc. sssentlich g.
Baarzahlung versteigert. 157/121
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I taufen. Sonncnberg , R°m-v £ n r 44. •00- - -
^o6db (iutf

, „it . ju verkaufen
Jjjjj;4 ' ' Schulberg 15, 2.

^ZHraubstoek,
«br , mit Werkbankb. z. vk.

TJu &k  9 . Stb. P . 743

M "U7MK
wit Musik-Einrichtung, 8 versch?
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
^^ eistraße 55, Part._522Kochbirnen,
m Ufo. 30 Pig., zu haoen Sedan-
%±J.  Vdb. 1 r. 749
Ärfiacit Wegzug zu ver-
-M kaufen: Möbel. Belten,
f,aus. und Küchengerätbe.
744 Riehlstr . 2, Seilend. 3.
Msch ^ opha und

zwei gefiel.
»braucht, bill. zu verlaufen Karl-
graße4, Part.  596
Trjeäanter neuer Divan billig
VJabjugeb. B . David , Helenen-
firaße7. Daselbst werden Polster-
«jidrl u. Betten sauber und
billig neu augefertigt und
Erarbeitet Gelegenheit

gute Haarmatratzen.  594
schottischer Schäferhund
} schönes Thier, b. zu verkauf.
IrrNr. l , 1 tt_ 647
,,n gut erh. Beit, volll , zu
verkaufen. 661

Walramllr. 8, 1 l.
ovale Tischeä 15 , 3 Stühle
ä 2.50, 1 Kommode 10, An¬

richte. fast neu. 10 M. u. versch.
kleider zu verkaufen Hochstraße 7,
lartenhaus. _ 654
(fme gut erhaltene

Kelter,
0. 3 Ohm halteud, billig zu ver-
taufen. ^660
, Lcbast Krechel, Neudorf.8 verschließbare Han.karren, fürBäcker, Metzger, Milch- und
Fafchenbierhändler geeignet, billig
tu verkaufen
189 Nerostraße9, 2 St.

Ei » «euer, schöner

iiikrwp
billigst zu verkaufen Helenen
strafte Li», 3 links 689

Sür 10 dis 13 Stück Weinîv-rden gute wcingrüne Fässer
in ganzen und Halbstück zu
kaufen gesucht. Näh. in d:r
Exved. d. Bl. 4883
I Erkerscheiveu mit Nahmenin je 2 Theileno. 1,30X9,43
br bill. z. verkaufen
19 Wellritzstr. 12.

Sn verknusen billig:
ein gutgehendes Milch-, Butter¬
und Gemüse-Geschäft.

Näheres zu erfragen in der
Exved. d. Bl. 691
Oiminerspäue zu h. Schlacht,

hausstr 23. Bieon 675

B Truthühner,Schnceputcnzu verkaufen 481
Castellstr. 10.

Fahrrad,
50 Mk, sowie ein Freilauf, säst
neu, sos. billig zu verkaufen Riehl¬
straße 4, 1 St . r . 548

Gebrauchter

Ersschrank
billig zu verkaufen. Näh. Friedrich¬
straße 47, 2 tks. 365

2 Herde , 180x75 , b. z. verk.
Bertramilr. 6. 456

8Mrget-KoIinm
zum Einschueide » , ü Pfund
15 Psg . 259
Fr, Köhler , 10 Friedlichst!. 10

1 dfallholz , so lange Borrath
-44 reicht, p. Ctr. 1 Mark bei
L Debus , Roonstr. 8. 422
«c>in Sopha (Halobarock), neu,
^  Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt . Frankcn-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7023

jl. KMttltllscheilstjlhll
mit 2 kl. Sessel, Damastfopba
Ottomane bill. zu verk. Biichels
borg 9. A Rötherdt . 5632

Zwei Brests.
zu verkaufen 6196

Schnlqasse 4,

1 Federrolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändlcr geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laden. 53

3ukaufen gesucht:Eine Salon¬garnitur. Ferner s. e. Speise¬
zimmer: Ein 4-flamm. Auerlicht-
Ziehlüstre, e. eichener Ausziehtisch.
Off. sub 496 an die Exp. 496
0 chreinerkarrncheu,gebr.,z.verk. Bleichstr. 19. >676

Zwetschen
tagt, eiutr. z. bill. Tagespreise.
Größere Bestell, erb. Tags vorher.
603_ Ehl , Bülowstr.  7.

KMstklltz 12 , 1,
zu verkaufen: Eichen-Auszichtiich
u. 6 Stühle , Mahag.-Näb», Wusch-,
Toiletten-, Marmor-Küchentisch, 2
gepolsterteu. 1 Rohrsessel, eis. Bett
mit Inhalt , Gläser, Messer, Hänge-
lampe, Stehlampe. 612

u mt  Kartoffeln
i. Kumps 25 Psg., neue Zwiebeln
s0 Pfd. 55 Psg., prima Eiu »
«ach » ohucn 10 Pfd. 120 Pf.,
jeiuilc Süftrahni - Tafelbutter
per Psd. 115 Pf., Brod p. Laib
?6, 38 und 42 Pf. 501
konsumhalle Jahnstr. 2, Moritz
praße 16 u. Sedanplatz3. Telcf.478

Httheinstrafte 44 Süßäpfel,
Falläpfel und Mirabellen zu

haben, 693

8ür einen Arzt passend: Eingut erhaltenes, wie neu her»
gerichtetes Coupce, ein gr. Bücher¬
schrank. ein Uutersuchungssiuhl n.
ein schöner Waschfchrauk zu verk.
Mtoriastraße 11. 726
82 Halbstiick prima

Apfelwein,
ganz oder gctheilt, hat abzugeben
die Edel-ObstPlantagc des „Rhein-
triebe", Eltville. 708

H. Koch.
708_ Obergärtner.

WegenWegzng
sehr billig zu verkaufen:
Rothe Garnitur, Küchenschrank-

tisch, sowie Küchen-Utcnsilien
701 Friebrichstr. 44, 3.

" Abbruch.
Au» Abbruch Weber-

Nasse No . 88 sind
Fenster, Thnren , Trep¬
pe», Erkcrscheibeu, Lat¬
ten, Backsteine, Mett-
platten , Ziegeln , Band-
steine, Bau - u. Brenn¬
holz zu haben.

Nähereö Baustelle
oder Fcldstr . No . 25.
7v8 l 'röstsr.

^ Cliffaschimlre!
mit Tresor, verschiedene
neu . billig zu verkaufen
616_ Friedrichstr.  13.
/ein junger grauhaariger
^ Pinscher
zu verk. Nbeiustr. 27.
W°

Wiesbadener Gcneral-Anzeiger.
17.' Jahrgang.'

613

Frisch gepflücktes Obst
zu haben

Sonnenbergerstr. 21.609

-Lut gearbeitete Möbel , lack, und
ID pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparmß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten.
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleidcrschr.
(mit Aussatz) 21- 70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , V-rtikows
(polirt) 34- 40 Ri., Kommoden
20—34 M., Küchenlchr. 28 —38M,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M.. Kücheitt und
Ziinmertische6—10 Dt., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspicge
5- 50 M. ii. ). w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frauken
str aße 19._ ^820

1 HübvttSeck
Coupeeaufsatz(sehr geeignet für

Arzt) sehr preisiverth zu verkauseii.
Näh. Voi'fnraße 10._9365

~paiimi*| ßljrtfli)
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Luisen " r . 31 . 1.. Mcurer
Gedrauchter guter 7909

Uttztk- -S. NilihMllk»
zu vertäu en. Helevenstraße 12.

Malvlit«
billig zu verkaufen.Niest. Genel̂meim..

rinzelgeu sür dieie »iubvtf baten wir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Grrpe ition einzulieiern

^4* ürtnergehilfe , 23 I . alt,
sucht fof. o. spät, dauernde

Stellg. Off. u. ö .Ii. 9927 a.d. Exp.
_ 9927

/eine unabh. Frau sucht Stelle
zu Kindern a. gleicho. später.

Schivalbacherstr. 25. M. 1 1. 617

Ern finiiöDiruft
mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung. Nerostr. 25, 1 1. 705
Ouverl. Ntaiin, in allen ->r-

"D  beiten bew., s. s. St . Off.
u. R. D. 695 a. d. Exp. 697

inn «, Südwein» und Eognak-
> fässer, frisch geleert, in allen

Groß, zu verk. Albrechtstr.32. 8335
Ein gut erhaltenerUerd

zu verkaufen Platterstraß. » bei
R . Kritt , Schlosserei.  212

Verschiedene

Ziehkarren
zu verkaufen 9468

Hochstätte 26.

Wegen ttnriöjtung
eines Ladens

sind gut erhaltene Thüren und
Fenster, 2,00X1,10 , mit Sand,
steingewändenund Jalousieläden,
sowie ein Ofen mit Schutzmaiitel
billig zu verkaufen LLellriy-
stroftc 30 , L. _ 64

WkMctWch,
17 Q m mit Stützen u. Kendel,
versch. Zimmerthüren u. Glasab.
fchlüsfe,Fahrrad-Äaslaterne, Musik-
automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Tbür mit Rahmen u. Oberlicht.
3,20X1 .95 außen, Thür mit
Rahmen 2.30X1.20 innen eisen,
beschlagen, zu verlausen. Nähere?
im Verlag. 86 99

Ein GlasaWuß,
2,50 in breit, 3,00 m hoch, sowie
ein Pianino nnd ein Büffet,
1,00 m hoch. 1.30 in breit, zu
verkaufen. Näh. Metzgergasse 32.

_9496

Pianino,
Hochs. Instrument , n. neu, Weg.
zugs halber unterm Preis z. verk.,
desgl. 1 Lhaiselongue in. 2 Sessel,
Kanapee in. 2 Sessel. 1 Tisch in.
6 Wiener Stühle. Näh. Bismarck-
rlng 5, 1 r . 335

Gesucht
auf sofort ein braver Junge nicht
über 16 Jahre für leichte Arbeit.
Ansangslobn 30 M. monatl. 608

Walramstr. 29. H. 1 St.
Verein sür »mentgeltlichell

^rdeiisniujjnlkis
im RatitbauS . - Tel . 2377

ausschließlicheBerösfentlichuiig»
städtischer Stellen.

Abthciluna »irr Männer
Arbeit finden:

Kunst-Gärtner
Tüncher
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Lehrling: Spengler
Hausknecht
Herrschastsdiener
Kutscher
LandivirtbfchastlicheArbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
HerrschasiS-Gärtner
Küfer
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Tapezierer.
BureuUgchülfe
Bureaudiener
Hcrrschasisdiener
Hausdiener
Einkasticrer
Kutscher
Herrschaftsiutscher
Taglöhner
Landwirthsch. Arbeiter.
Krankenwärter
Masseur
Badmcister. __
Weibliche Derlonera

1 c,m oröenti. sauber Mädchen,
Vi das in Küche u. Hausarbeit
erfahren ist u. gute Zeugnisse aus»
zuweifen hat, wird gesucht Park¬
straße 61. Anmeldung zwischen
10 bis 4 Uhr. 703

Doppel Keilern
mit gepreßten Eisenstufen, ganz vorzüglich
für Tüncher, Maler, Installateure rc. ge¬
eignet, halten wir jetzt in allen Größen
vorräthig.

Jalousie - und Rollladen Fabrik

Chr. Nlaxaner & Sohn
(Inhaber : W. Maxaner ) ,

Wiesbaden , Seerobeustraste 22

Kikig zu mfeftufeft:
1 gebr. Ausziehtisch, 1 gebr. Marquise,
1gebr.Läufer. Neu : Ottomane, Kamel¬
taschendivan, Garnituren, 1 emz. Bett,
Fantasielische, Stühle, 1 Vasä dos für
Veranda. Goblin. seidene Decorations-
shal. Wall- u. Leinenplüschdecorationen.

Bahnhofstratze 5,  Stb.

'Mädchen
k. das Kleidermachcn gründl. erl.
Kl. Kirchgasse2. 728
Mrav. Riädchen k. unentgelll. d.
W Kleidermachenu. Zuschneiden
erl. Näh. Bahnhosstr. 6, Hth. 2 r.

_ 724

laufmäddien
aus braver Familie gesucht. 723
Schnhsabriklager Jonrdan,
Michelsbcrg, Ecke Sckwalbacherstr.
<HU»ädchc» aus aust. FamilieWw  kann das Kleidermachcn
gründl. erl. Näh. bei Schneider,
Eleonorcnstr. 10, 3 r.  692'
630

Manntiaie Perlouen.

Tüchtige Achreiner
(Bankarbeiter)

gesucht.
W . Gail Wwe .,

4886_ Biebrich.
KtlNikk lugt

sür leichte Arbeiteil gegen Ver¬
gütung gesucht.

G . Collette,
748_ L üsenstraße 5.

(fin junger Mann,
der die Zahutechuik erlernen
will, per 1. £>ft; gef. Off. sub
N. M. 745 an Die Exp._ 745
L^ auSbursche mit gmen Zeug-

niffen sofort ges. Weiner,
Mauergasse 17. _611

«cs . z. Brk. m. beliebt.
^gklll Eigarr . Vergütg. M.
250 p. M. u. mehr. A . Kauff-
lUBllu, Hamburg.  465,82

Sladilundigcn

Fahrknecht
für Flaschenbier gesucht.
698_ Sedanüraße 3.
^Qin rächt . Fuhrknecht gef.

Mainzer Landstraße bei
716  _ ^rit ? Blum

Jung, f nufbutjdie
gesucht.
Rud. Dechtold& Co,

695_ Luisenstr. 33,
/ £ tn anstelliger junger
Vi Bursche , welcher Lust
hat, die Buchdruckerel zu er¬
lernen, wird als

t

Niädchen
k. das Kleidermachenu. Zufchn.
gründl. erlernen.
Frau Tbier , Faulbrumienstr. 5,1.
Lehrmädchen zum Kleidern,amen,

ges. Michelsb.-rg 10, 2 St . 9651
<»>tädchenk. d. Kleidermachen gibt,
Ä/k erl. A . DebuS , Damen»
Eonfekiion. Langgasse 23. 651

Suche sür ui. Eolonial-
waaren- u. Delicatessen-

geschäft ein Lehrmädchen zum
baldigen Eintritt.

Aug . Kortheuer,
614_ Nerostraße 26.

Lettmdrhtn geiucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
crnen. 7212

Station bei nicht so hoher Be¬
rechnung.

Näheres Expedition.
,C,ui Lehrmädchen sür Weiß-

zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
182 Hätnergasse5, 1.
Zwei tücht. Atädchen

gesucht. Guter Lohn.
Restaur . Falstaff,

660 Moritzstraße 16.

IftjrUsg
bei wöchcntlich steigender
Vergütung gesucht.

Dcinjetbcn ist Gelegenheit
geboten, sich als Mlischincn-
meister auszubildeu.Trnkkerei

des 9634
mtll  Generillsnzeiger.

stnsans

,'C.m kleine- Mädchen sür halbe
>2- Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped._938ieißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulbcrq6, 3. 6875
2 j.Mädch.k.d.Kieiderm. undZuschn. erl. Friedrichstr. 33,
2 St . links._ 188

NWüMhejinil.Prilsm
Sedauplatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P - Geister . Diakon.
E^ cr schnellu .biUigTtelliing
Wwill , verlange Per Poiikarte die
»«utivbeV alisnrsnpvst,Ehlingen.

^Umzüge
in der Stadt und über Land des.
unter Garantie 7999

Ph . stiinn , Hclenenllr 10.
("TKamenausnahme jederzeitu str.
~ Discretion. Heb. K. Mondrion
Wwe., Walramstr. 19. 2- 717

EierKleine frische
Grofte Bruch-
ftltcf'
Slufschlag»

•i . Co»

per 2 St . 9 Pfg.
„ 1 ,, 4 „
„ 1 » 1 -- _
„ Sch. 30 u. 40 Pf

bei 141

HW liiüjgstk Butter - und Käse-
Bezugsquelle fiir Cousumenterl.

Durch besonders günstige, direkte Einkäu,e von ersten hessischen
und norddeutschen Molkereien , sowie in- und ausländ. Käsereien . ^
ohne jeglichen vertheuernden Zivischenhandel. Einkauf wie Verkauf(
nur ge,en Kasse, bin ich nachweislich in der Lag-, billiger zu verkaufen,
wie etwaige Molkereien und Käsereien, welche hohe Produktionskosten
zahlen und selbstständig kostspielige Verkaufsstellen unterhalten:

Hrnte notire liti AlmMev. 2 Vst. n. mehr:
Feinste

Molkerei -Centrif -Süstrahmtafelbutter ä M . 1.08
Echter voltsaft . Emmcnthaler Schwei,erkäse

exquif . Qual ., a M. 0.98
Prima vollsaftigerAllgäuer Emnienthaler „ „ 0 .88
Vorzüglicher bäurischer Schwcizerkäse „ » 0 .78
Bayrischer Schwcizerkäse , Qualität II » » 0.70
Echter vollfetter holl. Edamerkäse , exquisiteste Qualität . „ 0.7a
Echter bayrischer Limburger Käse in Pergament „ „ 0.34
Handkäse, Frühstücks-, Camembert-, Brie, Kräuterkäse,c., gleichfalls zu

billigsten Tagespreisen. 463
C. F. W. Sehwanke, TS?  Itaintbuttrcu.fift.

Wiesbaden , Cassel , Essen a. d. Ruhr.

ifSSm:tiiiiEaltajittfltiiiif 49,Cfgy 1 Sr
Das lmmobilien=GascSiäft vonJ.Chr.Glücklich

Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villau
sowie zur Miethe und Voriniethung von Ladanlokaien, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Anlikenhandlu ng. — Telephon 2388.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H Rauch.

Freitag , den 5. September 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemeuts-Billets gültig.

Zum 41. Male:
Alt -Keidelberg.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wiihelm Meyer-Förster.'
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

t»'

vom Corps Sachsen'

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg
Staatsminister von Haugk, Excellenz .
Hosmarschall Freiherr von Passarge. Excellenz
Kammcrherr Baron von Dletzing.
Kammerhcrr von Breitenberg . . ,
Dr . phil. Jüttner.
Lutz, Kammerdiener
Graf von Asterberg
Karl Bilz,
Kurt Engelbrecht,
Winz.
von Wcdell, Saxo-Borussia.
Rüder, Gastwirth
Frau Rüder
Frau Dörfsel, deren Taute
Kälbie
Kellermann, Corpsdiener
Schölermann, \
Glanz. %
Reuter, /
Mitglieder der Heidelberger Corps Vandalia,

)■

).

Lakaien

Rudolf Bartak.
Otto Kienscherf.

. Hans Sturm.

. Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Obrt.

. Paul Otto.
, Gustav Schnitze.
, Max Rehburg.
, Paul Weyiand.
, Robert Schultze.
, Hans Wilhelmy.
. Franz Hild.
. Sofie Schenk.
, Clara Krause.
, Alice Rauch.
. Alduin Unger.
. Richard Schmidt.
. Georg Albri.
. Karl Kubn.

Saxo-Borussia. Saxonia.
Guestpbalia, Rh-nania, Suevia , Kammerderrn, Offiziere, Musikanten.

Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.

Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pausen stall.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Samstag , den 6
Abonneinents-Vorstellung.

Novität.M. r
September 1902.

Abonnemenls.Billets gültig.
. .. . . Novität.

reyer s moderner Einakter -Abend.
Ecclesia trlnmphans,

Drama in 1 Akt.
P u ß, !

Kindergeschichte in 1 Akt.
Stichwahl.  '

Burleske in 1 Akt.



8. September 1902. Nr . 207. Wiesbavener (Yeneral-Nineilrer. 17.

Lanesen & Gawlick.
Laden : Telephon 2637 , Zugang zur Fabrik:

Cr . Burgstr . 10 . Dotzheiiuerstrasse 55
Annahmestelle Morllzstr . 1 @ und

bei H . S t o 1z e n b e r g . Verlttngerte Blilcherstr.

Fä ^ijes'ei und ehern . -ZME
88BT" Reinigungs -Aaistait

für Damen- und Herren-Garderoben, Teppiche, Möbel-
und Decorationsstoö 'e etc. 592

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstalt.
Massige Preise.Schnellste Bedienung.

Eür Kranke , Reconvalescenlen und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - and Nährmittel
Somatose .]
Tropon.
Plasmon.
canjttogen .'
Liebig ’s Eleisebeitract

, Floisctipepton,
S*ur © FfleiscSäßafft.

Ss» ijarantirt tadelloser 1, frischer Waape.
Valentine Meat -Juice.
Maggi ’s Suppenwürze.

- Bouillonkapseln.
Medieinal -Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercaeao , lose , >/2 Ko . M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcaeao . , .

tahnmnn ’s Kährsalz - Caca»
mmanmni!M»

Cacac van Konten.
„ Oaedtke.

Dr . Theinbard ’s Hygiama.
Hartenstein 'scho Leguminosen.
Quaker Oats.
Reiner Malzextraet.
Iledioinai -Leberthran.

648«

D Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk. 1 —

J*r Vitebmck (kalkphosphathaltiges Nährmittel , muskel - u . knochenbildend.
\ au60 faltbar , leicht verdaulich . Ala Kindernahrungsmittei

e • „ ©tabiligeha Milch ) ausgezeichnet.
Hestlc ’s und Kufcka ’s Kindeipmehi.

MufHer ’s, Mellin ’s u. Theinhard ’s Kindeniali rung«
®4norr ’s Maier - u . Iteisniebl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für KimToT”

/ dar « Tauber , Drogenhandlung , Kirchgasse 6.
- ^ Talegshon 717.

1» Kernseife , weist.
Pr. Pfd . 25 Pf ., bei 5 Pfd . 24 Pf .,
la Kernseife, hellgelb,
pr. Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfv . 23 Pf .,

Schmierseife , weist,
pr. Pid . 19 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .,

Schmierseife » gelb,
pr. Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pf' ti. 17 Pf .,

Borax gern ,
pr. Pfd . 25 Pf ., bei 5 Pfd . 24 Pf .,

Remy -StÄrkc,
tu Packcten 27 Pf .,

Schwedisch « Fenerzeng,
pr. Packet 7 Pf .,

liefert 490
Erstes Frankfurter

Cvnsum Hans,
Wellritzstr. No. 30.

Rheinisches
Technikumj

Bingen.
Höhere jFach¬

schule !!
für Ma¬
schinen- E
bau und ;
Elektro¬
technik . I

Lohtwork- I
statte für
Elektro- 1
teehnik. (
Ptref ’'

Direktor Moepke . |

Achtung!
Herren -Sohlen u. FleckM . 2.80,

Damen -Sohlen u . Fleck M . 1.80
bis 2.—

Conrad Karfsnann,
Röderstraße 5, p.

Keine Schnellsohlerei,
nur la Arbeit. 8615

etttcdcrn w. durch Dampf¬
apparat gereinigt bei Frau

Klein , Albrechtstr. 30 . 2390

Sommecfdfdie Kamkalü
I im ffamus. Skt. Hichil-Ukhci,.

Anmuthige , geschützte Lage , S - 5 m Meeres¬
höhe . Wald sehr nahe u . grost . Viele Ruhe¬
bänke . Horiz . ftanbsr Wege . Absolute Ruhe.
Schönes Badehans . Freundliche Zimmer , gute
Pflege , mastige Preise . Beste Empfehlungen.
Näh , d. Lehrer Helwiq . 4849

Gllsthöils|iir Stßift Kikbrich,
Albrechtstkaste 9 , in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein 7392

__ Willi . Brännlng.

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muschelu. GoidMe, Kschnetzc
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen - Vogel und Vogelfutter -Hanvlnng.

.Mmrergasse 2. 64 7

Hkidelberlki! Imtslheil!
jeden Tag frische Sendung . Engros -Verkanf auf dem Markte am
Accise- Häuschen. Detail -Verkauf Maurilinsstraße 3 . Ferner alle
andere » Obstsorten der Saison enlspiechend, offerirt, für Bäcker
und Hotels Vorzugspreise , 8652

_ Fr . J7 Hommer , Mauritiusflr. 3.

Prima fartofftlt perM 23  Pf.
Häringe per Stück5 Pf., 10 Stück 45 Pf.
Prima Limburger Käse in ganzen Steinen per Pfd. 30 Pf.
schweb. Feuerzeug per Pack. 8 Pf ., 10 Pack. 75 Pf. 625

6 . Kirchner,
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr Telefon 2165 Adlerstr. 31

Im Heschäftssaison.
Prospekte, Circulare . geschäftliche Krofchurrn

zur Einführung neuer Artikel, sowie alle Reklame-
Schriften werden wirkungsvoll und nach modernen Grund¬
sätzen verfaßt. — Ferner

DM- zur Uereinssailorr"W
Festgedichte, Lieder. Reden etc. formgerecht, erstklassig,
riginell. — Gefl. Offerten unter C. H. <!81 an die Ex- I
edition dieses Bl. 681 '

Ärztlich empfohSesi.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ , 3.50, 4 .—, 5._
Cognac zuckerfrei Masche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Alle Sorten

Aquarien-Fische
empfiehlt in großer Auswahl

4«-. Eichmann,
Samen , Vogel - und Bogelfuttcrhandlung,

2 Manergassc 2 . 664

^ Kohlen . ^
kann in bester Waare zu den biktgstcn Preisen liefern und lade
Jeden ein, sich durch Probebezüge , von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thiirmaeflii jr. 9
Wiesbaden . Wellritzstr 19. Telephon 546 (B-rnst- in).

W . Hirsch Wwe . .
Wcinliandlnng (gegr . 1878).

Blcichstrasse 13 . Telephon No. 2503.

Rhein-, Mosel- und Pfälzerweine.
Schaumweine.

Deutsche Kothweine , Bordeauxweine.
Sudweine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cognac.
Rum und Arrak . 297

Damen -Stiefel -SoHlen u -Fleck
Herren „ „ „ „ * ,3 O.

Alle Reparaturen in 1—2  Stunden . 8 Gchülfen.
Bei Bestellung durch 2 Pf .-Kartc Abholung.

Firma P . Schneider,
Schnhmachcrci , Hochstätte 31 , Ecke Michelrbcrg.

Ankauf von getragenem Schuhwerk, Kleidern rc. 13

Frische Fische
treffen in guter Eispackung ein und empfiehlt solche zu

billigsten Tagespreisen.

E, Weber,
Luxembnrgplatz.

Telefon 2246. _ 4086

KcheUstfche . SK . ? -
Cablian und Seehecht im Ausschnitt,

in Eispacknng eintteffenb, 443
Adolf Hatzbach, Writzßr., 2L,

Umer den coulantesten Bedingung?
kaufe ich stets qegeu sofortige Kassen

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen umer billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MchaMimg, (löliigajfc 12.
9997_Auktionator und ^axator.

Lodlsn . X
Hierdurch erlaube ich mir , mein reichhaltiges Lager

tu allen Sorte » Kohlen von de» erste» Zechen
des Rnhrgebietcs bestens zu empfehlen und mache darauf
aufmerksam, daß gegenwärtig die günstigste Zeit zur
Deckung deö Winterbedarfö ist. Durch vortheilhafte
Abichlllffe bin ich in der Lage mit allen sog. Konsum,
geschäslen zu konkurriren. 999z

Wilh. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstr. 2a.

Fernsprecher 527,

Hetfmmap’s %prc|
befördert : Gepäck » . Brivatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht -, Eil « und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert : Gepäck n . Reisersfectc«
aller Art zu und Vv» den Personen-

zügcn. sowie zu den Nhein-Saloiidampsern;
befördert : Gepäck » nd PrivatgLter allcr Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente u . dcrgl
innerhalb der Stadt von einem Hanie ins andere

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Boiniittag resv. Nachmittag besorgt

Speditionö -Abtheilung I.

L . J&ettensiaayer,
6126 21 Rheinstrastc 21.
Großfürst!, ruff. Hof Ŝpeditenr , Spediteur der Kgl. Prcnß . Siaarsvahne«

\ IWkih-AdNklllie
von

WarZ » Becker 1
Manergassc 15 , 1.S Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen.Zu-schnciden u. Anfcriigcn von Taillen incl. Aermcl, Röcke, Hans -,

nl Prinzeß -Resoru» n. Ballkostüme. — BoleroS , Jaquettes , Mäntel
«j u. Kindergarderoben . —
El] Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
|£j Schneiderinnen , sowie einfache Enrfe zuni Hausgebrauch . — Ber>
n| schicdene Curse zu billigen Preisen. — Schnittinilüec nach Maß
M für säninttl. Damen - und Kinder-Gardcrobcn . — Prospecte

gratis und franco . 8653

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte «nd

amerikan.). Corrcspoiidcnz . Kaufmännische » Rechne » (P °̂'
ent-, Zinsen- und Coitto-Corrent -Rcchnen. Wechsellchre . Kontor¬
kunde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abertd-Knrse.
KL . Reueinrichtnngkll von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

»er Sleuer-Selbsteinschätznng, werden discret ausgeführt. 6äM

Hel rar. LeLeLres'-
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr-Jnstituten.
Luisenplatz 1«, 2. Thoreingana. -
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